










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1403 Eumon Eunomia 1404 
fällt er (ApoZlod. 3, 14, 4. Steph. Byz. R. v. er war der erste, der von C~milla getötet ward, 
AUNo'ljJ. Hygin. f. 157). Bei Olem. Alex. prot1'. Verg. Aen. 11, 666. [Stall .. ] . 
2, 20 wird er als '}''Y)'}'eV~r; bezeicbnet, der zur Euneike (EvvdK'Y) Hes. Et. M. 393, 31 ff. 276, 
Zeit der Ankunft der Demeter in Eleusis als 2; sonst EVVLX'Y)), 1) eine der Töchter des Nereus 
TtOL(L~V wohnte. Nach Theok1·. 19, 110 ist er und der Doris. Hes. Theog. 246. Apoll. bibl. 
ein Sohn des PhihImmon. Oder er ist der 1, 2, 7 bei lJ,fiille1' f1'. h. g1 .. 1, 105, Et. M. 
Soh~ (oder Schüler) des Musaios, dessen Hygin. fab. pmef. - 2) Euneika, eine der drei 
~dlchte er bekannt machte (Mann. Par. 27. Quellnymphen, welche den Hylas raubten, im 
Diog. Lae1·t. prooem. 3. Schol. Aesch. in Otes. 18), Lande der Kianoi an der Propontis, Theok1·. 
von der Selene (schol. Al'ist. 1'an 1033); anderer- 10 13, 45, [Steuding.] 
seits wird Musaios als sein Sohn bezeichnet. Euneos (Evv'Y)or;; EvveüJr; 0.1. G1·. 8432. Stmba 
Um die verschiedenen Mythen unter einander Hesych., Evveor; Nic, Dam., Evvevr; Etym. M.; 
zu vereinigen, nimmt man drei verschiedene Evvoor; Anthol. Pal., Philostr.), Sohn des Iason 
Personen desselben Namens an: 1) Eumolpos unel der Hypsipyle, der Tochter des König:;; 
elen Thraker, Vater des Keryx, 2) Sohn des Thoas von Lemnos. Er liefert den Griechen vor 
Kery~, Vat~r des Antiphemos, 3) .Sohn des ?,roja Wein (Hom. Il. 7,468 und Asklep. Tmg. 
JY.!:usalOs, DIeser letzte Eumolpos gIlt als Be- m den Sr:hol. Yen. z. el. St" Apollod. bibl. 1. 
gründer der Mysterien; der zweite heifst auch 9, 17, 2. Hesych., Nie. Damasc. f1'gm, 18 bei 
Sohn des Apollon und der Astykome; dem Miille1' f1'. h. g1'. 3, 368. Etym. JJ1. 393, 35; 
dritten wird De'iope, Tochter des Triptolemos, 20 vergl. 165, 47 u. Suid., JJfythog1', Vat. 1, 133. 
zur Mutter gegeben (Schol. Soph. Oed. Ool. 2, 141) und kauft den Sohn des Priamos Ly-
1053. Alcidam. Odyss. 5. Photius s. v. EV(LoJ.- kaon, den Achilleus gefangen, durch Vermitt­
TtLOca). Er ist Stifter der Mysterien (Plut. de lung des Patroklos für einen phoinikischen 
exil. 17. Luc. Demon. 34; nach Schal. E~wip. Mischkrug wieder los (Il. 23, 747 vgl. 21, 41. 
Phaen. 854 dagegen bestanden diese schon Quint. Smyrn. 4, 383. Stmbo 1, 2, 33 S. 41). 
vorher, und er ist eler erste, welcher als Mvos Achilleus gilt als sein Verwandter, ])emet1·. 
geweiht wird). Nach Hom. h. in Oer. 476 Skeps. bei Athen. 1, 2,38 u. 40 S. 45f. Mit 
unterrichtet ihn die Göttin selbst in den Ge- seinem Bruder Thoas befreit Euneos seine 
heimlehren, vgl. Paus. 2, 14, 3. Er reinigt Mutter aus der Sklaverei des Lykurgos und 
den Herakles vom Mord der Kentauren und 30 der Eurydike und führt · sie nach Lemnos zu­
weiht ihn in die Mysterien ein (Apollod. 2, 5, l'ück, nachdem die Brüder von ihr an einem 
12. Mythog1'. gft. 353, 11) oder unterrichtet goldnen Weinstock, dem Zeichen ihrer Ab­
ihn im Saitenspiel (Theokr. 19, 110). Auch stammung (vgl. die elfenbeinerne Schulter der 
den Midas unterrichtet er, gemeinsam mit Pelopiden) erkannt worden waren ([0. I. Gr. 
Orpheus, Ovid. Met. 11, 93. Auf ihn wird die 8432. Ge1'ha1'd, Ges. ale. Abhdl. 1, 9. R.] Anthol. 
Kultur des Weinstocks und die Baumzucht Pal. 3, 10 u. Dübne1' dazu S. 47). Als Philokte-
zuriickgeführt, Plin. n. h. 7, 199. Er erfindet tes sich auf Lemnos aufhielt, unternahm Euneos 
die Vok~lbegleitung zum Flötenspiel (Hygin. mit ihm Streifzüge auf die in der Nähe liegen-
f 273). Uber den Krieg gegen Erechtheus, König den Inseln (Philosb·. heroic. 5, 2 S. 703). Myth. 
der Athener, s. d. Artikel Erechtheus, vgl. noch 40 Vat . 1, 199 leitet wohl l'ichtig den Namen 
Alcidam. Odyss. 5. Plato Menex. 239 B. Strabo, von e1) und v'Y)vs = bene navigans ab. Miil-
7, 7 (nach 8, 7 wird er von r on, dem Sohne des ler , 01'chom. 304 u. Welcke1' , Aesch. T1'il. 592 
Xuthos, besiegt). Dernosth. epit. 8. Plut. pamll. fassen denselbe~ als urspl'üngliches BeiwoTt 
31. Luc. Demon. 34. Anach. 34. Theon P?'o- des Iason auf. Uber die Argonauten auf Lem-
gyrnn. 4 (Rhet. ed. Walz 1, 201). Olem. A.lex. nos s. o. S. 519, 66ff., P?'ellet', Gt'. Myth. 1 2, 
strom. 21, 103. Sein Grab wurde in Athen 221f. - 2) EvveüJr;, ein athenischer Jüngling, 
und in Eleusis gezeigt (Paus, 1, 38, 2); nach Begleiter des Theseus auf seinem Zug gegen 
Olem. Alex. protr. 3, 45 war dagegen sein die Amazonen, der jedoch mit dem vorigen 
und der Daeira Sohn Immaros (Immarados bei vielleicht identisch sein dürfte, da einer seiner 
Paus. 1, 5, 2. 27, 4. 38, 3) in Athen begra- 50 beiden Bri.ider ebenfalls Thoas heifst, Menec1' . 
ben. Nach dem Tode des 'Eumolpos tritt in Nys. bei Plut. Thes. 26, 5. Auch leiteten die 
Eleusis sein Sohn K~Qv;, der Stammvater der athenischen EVVet~aL ihr Geschlecht von Ev­
K~Qv')f,sS, an seine Stelle, der jedoch nach der Vevr;, dem Sohne des lason, ab, Etyrn. Magn . 
Aussage der K~QV')f,er; ein Sohn des Hermes 393, 35 . [Steuding.] 
und der Aglauros ist (Paus. 1, 38, 2). V gl. Eunike (Evv{'/!.'Y)), 1) = Euneike (s. d.) - 2) 
Lobec7c, Aglaoph. 207. 239. 311. Begleiterin des Theseus bei des Minotauros 

Eine Statue des Eumolpos, oder nach andern Erlegung: O. I. Gr. 8139. [Roscher.] 
seines Sohne::! Immarados, stand in Athen auf Eunoe (Evvo'Y)) , eine Nymphe, von Dymas 
der Akropolis, Paus. 1, 27, 4. Auf einem Mutter des Asios, des Bruders der Hekabe. 
Vasenbild ist er bei der Aussendung des Tri- 60 Phe1'ekyd. in d. S chol. Vict01'. zu Horn. Il. 16, 
ptolemos 'ZUgegen. Ann. d.~ll' Inst. 1872, 228. 718 bei Mülle1' (1'. h. g1'. 4, 3405, 2; vgL Schol. 
Mon. dell' Inst. 9, 43. Uber Darstellungen Venet. z. E~t1'ip. H ecub. 1 bei Mülle1' a. a. O. 
des Kampfes mit Erechtheus (s. d.) 4, 639 zu pag. 95 (1'. 99, wo Hekabe als Toch-

[Engelmann.] ter des Dymas xat. N'YJLoor; vVfkCP'Y)S J3!vayoQar; 
Eumon (Ev(LüJv?) , Sohn des Lykaon, A1Jol- (s. Euagore) bezeichnet wird. [Steudmg.] 

lod. 3, 7, 8, 1. [Roscher.] Eunomia (EvVO(LLa, -L'Y)), 1) eine der. Hore~1 
Eunaeus oder Euneus, Sobn des Qlytius, (s. d.). = 2) Personifikation der Gese~zhc~kßlt 

im Kampf gegen Turnus auf seiten des Aneas; (evvopia), wohl ejgentlich mit ur. 1 IdentIsch. 

-
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Ihr Kopf erscheint auf Münzen von Gela (Ev- der Skias (bei Plut. quaest. G1'. 40), Heros in 
vO(LLa reJ.qJüJV) ähnlich der Demeter : Millin- Tanagra, aufgezogen von der Nymphe Eunosta. 
gen, Anc. Ooins 2, 10. Ann. d. Inst. 2 p.313 . Keusch und fromm verschmäht er die Liebe 
Müller, Hanclb. d. A1·ch. 406, 2. Vergl. den der Ochna, der Tochter des Kolonos, welche 
Titel Evvo(L{a eines Gedichts des Tyrtaios ibn nun wegen angeblicher Vergewaltigung 
(Bm'gk, Poet. LY1·. fr. 1). [Roscher.] bei ihren Brüdern Echemos, Leon und Bukolos 

Eunomos (Evvo(Lor;). Als Herakles nach verleumdete: das weitere oben S. 832 . unter 
seiner Vermählung mit Deianeira längere Zeit Bukolos. - Das Heiligtum des Eunostos durfte 
bei dem Schwiegervater Oineus in Kalydon kein Weib betreten; geschah es aber doch, 
verweilte, traf ihn das Unglück, dafs er bei 10 so glaubte man, dafs Erdbeben und Düne als 
einem Gastmahl (nach T zetzes bei dem Hoch- Strafe folgten; a~lCh wollte man. den He~os 
zeitsmahl) den Knaben Eunomos, Sohn eles gesehen haben, WIe er ans Mee: ~mg, um sl~h 
Architeles, einen Verwandten des Oineus, tötete. von solcher Befleckung zu rellllgen. - DIe 
Als nämlich der Knabe ihm beim Aufwarten Notiz des Plutw'ch ist aus dem Werke 1tcQt. 

Waschwasser, das für die Füfse bestimmt war, ~QwüJv des (Peparethiers?) Dio7cles (FHG. 3, 
auf die Hände gofs, wollte er ihm für das p. 786) geschöpft, welcher die böotische Lokal-
Versehen durch eine Maulschelle eine kleine dichterin Myrtis von Anthedon (poet. lY1'. G1'. 
Zurechtweisung geben; aber elie wuchtige Hand 3\ p. 542) ausschrieb. E~ ist also eine. alte, 
traf so schwer dafs er wider Willen den Kna- trefflich bezeugte Sage, dIe aber wohl m der 
ben totschlug.' Obgleich der Vater des Knaben 20 Deutung jenes o;t'tLOV a,ufgeht,. so daf~ man .in 
dem Herakles den unfreiwilligen Mord verzieh, den novellenar~lgen Emzelhelten kemen. tle­
so legte dieser sich doch die gesetzliche Strafe, feren Sinn suchen darf. Dn,s V! ~sen Jenes 
die Verbannung, auf und zog mit seinem Wei,?e Heros war offen,?ar sch?n fl'ühzeltI~ verdu~­
und seinem Söhnchen Hyllos nach Trachls. kelt; doch scheInt er III den KreIS der 111. 

ApoZlod.2, 7, 6. Vgl. Schol . .Ap, Rh. 1, 1212. Tanagra eifrig vere~rten Artemis (?aus. 9, 2~) 
Diod. 4, 36. P1'eller, G1', Myth. 2, 245, 3. zu gehören, der WH' .auch den B~ll1amen Ev-
Braun, Gr. Gö'tte?·l. § 645. Eunomos nennt VOU1:0r; vermutungswelse . zugeschneben haben. 
elen Knaben aufseI' Apollodor auch H erodor V gl. Welcke'r , klo Schnften 1, 203. S. auch 
bei Athen. 9 4 LO f. Ennomos heifst er bei V. Puntoni, studi di mitologia I (sulla f01'ma-
T zetz. Ly7c. 50 und' Ohil. 2, 455, Eurynomos 30 zione del mito di IlJpolito e Fedra) p. 107, :VO 
bei Diod. a. a. O. Hellanikos nannte ihn verwandte Mythen und Legenden nachgcwle­
Archias und anderswo Cherias (Athen. a. a. 0 .); sen werden. [Crusius.] 
bei Eustath. 1900 24 heifst er Chairias bei Euodos (EvoO'or;) , Name eines Heros oder 
Schol. Ap. Rh. a.' a. O. Kyathos, Weinsch.enk ~einan~e des Pan a~f ein~r Insc~rift aus Apol­
des Oineus. Nikand1'os (Athen. a. a. 0.) er- lmopohs magna bel Ka~bel, ep~g1·. 825 (= O. 
zählte in sejnen Oita'ika, dafs Herakles den I. G1'. 4838 b). Vergl. Ib. 826 (= O. I. G1·. 
Kyathos, Sohn des Pyles, Bruder des A?ti- 4838). JRosc~e~.J. . 
machos, unversehens erschlug, als er Ihm EUOla (EvoLa) , Mamade auf emer Vase: 
Wein einschenkte und ihm dann zu Proscbion, O. I . Gr. 8379. Heydemann, Satyr- nnd Bak-
einer Stadt in Ät~lien einen Hain weihte, der 40 chennamen S. 21 u. 40. [Roscher.] 
bis jetzt 1:0 Olvoxoo; heifse. Nach der Er- Euon.yme (EvüJvv(L'Y)),. von ~')f,cit~r;. Mut~er 
zählung der Phliasier bei Paus. 2, 13, 8 ge- d~r Ermyen (~ . d.), WIrd mIt r'Y) l~entIfi-
schah der Mord des Kyathos , des Mundschenks . cIert. ISt1'OS m d. Schol. Soph, Oed. 007, ~2 
des Oineus in Phlius wo Oineus den eine bei lYlülle1' f1'. h. g1·. 1, 419, 9. Schol. Aesch~n. 
zeitlang do;t weilenden'Herakles besuchte, bei 1, 188. Nach Epimenid. bei Tzetz. zu L.yk. 
einem Gastmahl indem Herakles den Knaben 406 ist sie von Kronos Mutter der Aphrodlte, 
mit einem Fing~r auf den Kopf schlug, weil der Moiren und der Erin1en. V gl. P1'elleT, 
er mit dem gereichten Truuk nicht zufrieden G1'. Myth. t 1, 520. [Steudmg.] 
war. Die Phliasier zeigten noch spät das Euonymos (Evwvv(Lor;)! Sohn der Ge und 
Haus, wo dies geschehen, neben einem Heilig- 50 des Uranos oder des Kephlssos, nach welchem 
tum des Apollon, und eine Gruppe aus Stein: der attische Demos Euonymos benannt war, 
Kyathos dem Herakles einen Becher reichend. Steph. Byz. s. y. EVüJvvp,ta. Euonymos, d:r 

Eunoos (Evvoor;) siebe Euneos. [Stoll.] Sohn des Kephlssos, helfst Vater der Auhs, 
Eunoste (EvVOG1:'Y)) , eine Nymphe, die den von welcher die Stadt A~lis ihren Namen 

tanagräischen Heros Eunostos (s. d.), Sohn des hatte, Steph. Byz. S. v. AvUr;. Schol. Il. 2, 
Elieus, aufzog, woher dieser auch seinen Namen 496. [Stoll.l 
erhielt, Plut. Quaest. G1'. c. 40. [Stoll.] EU6pe (EvoTt'Y) oder EvwTt'Y) ?), Amazone auf 

Eunostos (Evvo~1:or;), 1) n~c~ Hesyc7~. s. V. einer rotfigurigen Schale, B1'it. Mu~: n. 820 . 
l)' 227 Schm.; a'}'aJ.(Lauov eV1:SAeS sv 1:oi'r; (LVAüJGLV, rKI.ugman?] 
cl ooxei' lcpoQiXv 1:0 lTtLfke1:QOV -z;wv aJ.eVQüJV, OTteQ 60 Euöpe (EvW7rYj), Bakchantin auf elller Trmk-
1..E'}'C1:aL vOGwr;; nach Etyrn. lJIJ. 394, 4 (Eustrith. schale: O. I. G1·. 7468. H eydemann , S atY1'-
p. 214, 18 und 1383, 42), {teDr; lTtL(LVJ.WS ~ ~o- u. Bakchennamen S. 29. [Roscher.] . 
xovGa lrpoQiXv 1:D (LE1:~OV. uov aJ.evQüJV: also wohl . Eu?pis (EVW7rLr;), Toc~ter des .Heros :rrolzen, 
Beiname, w~hrschelDhch der Artemis, vgl. dIe slCh um verbrechenscher Llebe WIllen er-
Epimylios. Uber die Bedeutung von eVVoGWr; hängte, Pa1'then . 31. Ourtius Peloponnesos 2, 
("Gutkomm," "Gutertrag") s. Ourtius, Leip- 432. [Stoll.] 
zige1' St~~clien 1, 151; Breal , 1'i-vista di philo- Eupalamos (EV'ltaAa(LOr;, vgl. lIaAa(L~oYJr; = 
logia 1874, 453. - 2) Sohn des Elieus und lIaJ.a(Lo(L~o'Y)r;, auch EVXSLQ) , Sohn des Erech-
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M t" G.c ate' (Diod 4 ne s Ah~ des Battos, A?'istoteles, Schol. Pind. 
the)us, Va:~~r /~ V:t~Orn'de:o D~idalos (ApoZZ: Pyt7;. 4,455. Tzetz. Lyk.886. -:- Tzetz. Chil. 2, 
76 , gewo n lC t' dusa 613ff 0 Miille'r O?'ch. RegIster . . Vor den 
3, 15, 8. 6. Hygr/a~ 3i) .u~dJ der Me la Symplea~den läfst'Euphemos die Taube fl~egen, 
(Ap. 3, 15, 5). ,L', . Olg. . A Rl" d 2 536-562 - Eu.phemos kaly-

( lo~:pe!t~~~) (~~;Sd!~S~a;~!~~ ~~~ht~l~~~l~ dt~isc;~r . Jäger, Hyg. 'r~) 73. - 2) B
3

e)in
s

al)lh8 

, " . Od b des Zeus auf Lesbos Des. s. v. - 0 n 
Ithaka gekommen und ~ort v~n 10sJel~~in:~ des Troizenos Führe'r der Kikonen, Verblin-
schützt , Q 424-~30; a. s er en d' "deter der Troer' ll. 2, 846. - 4) Vater des 
Sohnes rächen wl~l, WIrd er v~t t lesern er - 10 Eurybatos, d~r die Sybaris (Lamia) zn 
schlage~ 1 46(~ ,5 .. 3. 'J.. [~. A~i:e gBlkchantin D elp hi tötete, Ni7candros b. Anton. L'/,b. 8. 

Eupe a e . vnS1:1X ('YJ7\T' D' 14 221' Ul?'ichs Reisen 1 27, 44. - 5) Als Va~er des 
Amme des DlOnysos .1.Vonn. wn. " 'f b . H . f 39 für Eu ala-
~~, ~O)d ni~~Y (~~1 ~~~p~e9 de;3~)ak~~~ gdea~eei ~~~~~u6) S'ot~ d:~ P~f~6·te~pe.s, Vate,f des 
~~~w:n~~t e~ber ~on Bakchos s~lbst wieder Epiphrades, in de~. G:enealogHs ~:lslods, 

1 ' lt (29' ')l!8) Der Name ist von SVTcEr:lXA-Or; Ce?·tamen p. 315, 1 Go~tltng: [v
d
' y D .] 'd 

ae leI , ... u. . fEh (E ' '?) eIne er anal en 
~chönblättrig welches besonders m Bezug au up eno vCP'YJvüJ Rh' 
den Epheu gebraucht wird (A1'istoph. Thesm. (s. d.), HYbg· f.(El JO. J osc er.]) 1) Sohn des 

. rst d' ] Euphor os vcpoQ",or;, OV, m. , 
1000), abgeleüe~. ,L e~i:gÄmme der Musen, 20 Panthoos, Dardaner; schlägt dem ~atro-
Eu!lle~e t~vCPd'YJf.L'YJ~ otos (s d) Ihre Sta- klo s die erste Wunde, Ilias 16, 806, .wll'd v?n 

~~:. be~~nd ~ic~ a~s W ~ge zu~ M~senhain a; ~: ~: I ~ ~ s afa~~!:t ~~~ , s~i:t:~· :;~ M1e::f~~~ 
HelIkon, PauFs. ~' ;;'4 5. E~o~'/,t'1l;t.b2:!yg~hOl: dorthin ge~eihten Schild zu besitzen, . Pa:us. 
Astr. 2, 27. a. . ?a. 2, 17, 3. _ Pythagol'as sagte, er seI emst 
Germ. Arat. 291." [Roscher.] H rie Eu horbos gewesen, Schol. Ap. Rhod. 1, 645. 
~up~~mo~ (~"!CP'YJf:Lkr;~ (Ö'rio'~'s l±;~te! bei He;'akl. Pont. bei Diog. Lae?'t.8, 1, 4. Klea,?·ch. 

ge ar 1 n e 10m. R' d b S 7 1 und Dikaiarch bei Gell. 4, 11, 14 u. a.; SIehe 
T~etz. Chil.) von p~el~on79 d.~'~~l. Beicd~~ Zelle'r, Gesell;. d. Philos. d. ?-?:.4 1, 2~2. -;- 2) 
P~~d. Py~h. 4, d35 prF

? §: r mit dem Zwei- 30 (E-iJcpoQßor;), den Knaben OldlPUS ~OLOLnO~cxr;) 
LelChensplelen es le I~S tege P r; 17 4' trauend: rotfig. Amphora aus VulCl, de W~tte, 
gespann, a.m Kypse os. as en~nna~~s~ch~ar~fia: Catal. Beugnot nr. 38. Mon. 2, 14. O. Jahn, 
ebenso ~:l1ltB ~~m ;lerg~~p 4 5' Ann 1874 Arch. Beit?·. 113. Overbeck, Gall. 11. Taf. 1, ? 
Vasenb. m eI ... m, on. V' t' 'p 'd' 1" C I G?' 7704 Vgl. den Hirt Phorbas m 
92 95 Robert. Hatte vom a er OSel on (le .' . . ' S b 1 J 

. dIA Rh 1 Senecas Oed~pus. [v. y e. 
Gabe auf dem Meere zu. ~a~ et~ '4 fi H g: Eupl1orion (EvcpoQ{wv), Sohn des Achillens 
182. AskZep. b. ?chol. P'/,n S ?n~le; E~ro Ye und der Helena, geboren auf den Inseln der 
f. 14. Tzetz. Ch'/,l. 2, 618. . 0 . p, Seeli en Er war geflügelt (:7l1:EQW1:()r;) und 
Ti tyo s' . Tochter, am bOlOt. Kep ~~;s 0 Ph~:~ hatte

g s~inen Namen von de:\.' Fru?htbarkeit 
boren P~nd., Ap. Rhod., Hyg. f. , 40 seines Geburtslandes . Zeus lIebte 11m, a~er 
gyer aus ~anop.eus.. .. K _ wurde von ihm verschmäht. Als Euphonon 

VerfloCl1ten m dIe G:rundungss.~~e von ~ r ihm floh erreichte Zeus ihn auf der Insel 
ren e (B at tos Euph~mlde )'h t her a E c \e S!1J'ee ~elos wo ~r ihn mit den Blitzstrahle tötete. 
bei Het'odot 4, 150; em EUk emos, ;~ eml b' Die N;rmphen welche ihn bestatteten, wurden 
mit lB~~O~ GpÜ~7~e~ v~~5. Y1e:r,e Her~s y~~;he~ von Zeus ~n 'Frösche verwandelt. Apokryph. 
Scho. Ln. . y., t (d) _ Mythus bel Ptolem. Heph. 4. V gl. ob. S. 56. 
mos war emer d~r Arg?nau e~ s. ., :7lQ,Cf! [Roscher.] ·j 
Qsvr; der Argho

E
; lllmmt ~he ~o)md!~Yl~:~~a~~:~ Eupl1rates (EvcpQa1:'YJr;), Sohn ei!le~ Priesterin 

ton (s. auc urypy os , ie der A hrodite und Bruder des Tlgns und der 
gebot~ne E~dscholle an, von ,;elchelh~~!;:en 50 Mesop~tamia, Iamblich. elram. 8, oder Sohn 
~edela we~~sagt, ~:r.~hem?s ~acGlied' im des 'AQavoIXYo.or; (wofür tI>IXQa'Vo~Yo.or;, vermutet 

~~böfted b~~~~:~r~iew~: .:~t;:, ~eTn. er' die . :riI~~be~iJ::l;;~llel~e:~~~n~0~:n1;~~Qd~;' 4:~ 
Scholle in den Hadesemgang. zu. am.ar o~ nun es sei ein fremder Mann,' getötet und 
geworfen hätte (Euphem.os ;tna:~~r,S Ph:dg~~ sich

g 
dann, nach Erkenntnis seines Irrtums, in 

Ap. !lhod . . 1, 179. Hy,g~n. I,a . cht~r ~ T~etz. den }i'lufs Medos gestürzt haben, .welcher 
Dons [Ons cod.], EhuI otas T?hlt l't' Hera- nach ihm Euphrates aenannt worden seI. Apo-
Cl 'l Lyk)' Eup emos verma m b l d fl 20 n. u. '1.., S 7 l p' d Pyth kl'ypher Mythus b. Pseudop ut. e u~. . 
kIes' Schwester Laonome, n? ~n. . [Steudmg.] 

l!) b' b . Thera ging dIe Scholle ver- . . " h 
4, 7u ; a ehr A el Rh d .f Euphemos sie ins 60 Eupllrone. BekanntlIch 1st sVCPQO'V'YJ .eup e-
loren (nac p.. o. wal . mistische Bezeichnung der Nacht; bel l!h~t. 
Meer, worauf dIe Ins~l erst .. auftauchte,. von nviv 7 uaest. 9 7 setzt Diibne?' (durch ehe 
T~era aus erfolgte dIe A G~~m~~~~ !YI:~~~: ~~hreü:)U~i EvcpQo~'YJ) eine. Perso.nifikation ~n 
Pmd. Pyth. 4,. 1-56. ..po: 7' t' 2 '87) u _ kaum mit Recht; eher lIegt eme solche In 

Theoch1'estos L~byc. 1 (M~~ll. (? g. ~s. ia d 4' dem Patronymikon EVCPQO'VLO'YJ~, Antho~. Pa~. 
Alexand'ros Ky?'en. 1 bel Schol. p. 10: ' , ' T' ,;EYo.SV OVQlXvor; EVCPQOVL-
1750. Asklepiaeles Tmgod·um .. b .. Schol. P~nel. app. n~. 2[8~ ~blluLr;, . /~ 1029 R.] rF. A. VoiO't.] 
E h d l' Lemnlenn Malache o'YJr; Yo.1:J\,. .Ll.a~ e, ep'/,g? . Ld Ch ~t 

up emos von e "d L k h _ EUI)hrosyne (EvcpQouVV'YJ), eme er an en 
(Lamache cod. Gott.) Vater es eu op a 
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(s. d.) Bei Hyg. pme(. in. ist Euphrosyne [9) Bakchantin auf einem Relief in Villa Al-
mit vielen verschiedenartigen Geschwistern ein bani (abgebildet bei Zoega, Bassi1·. 70), der 
Kind der Nacht und des Erebos, ebenso wie sogen. Apotheose des Herakles: Heydema1J,n, 
Gratia bei Cic. de N. D. 3, 17, 44. - O?ph. Saty'r- I und Bakchennamen S. 34, wo auch die 
Hymn. 2, 8 ist SVCPQOCiVV'YJ ein Beiname der sonstige Litteratur angegeben ist. Roscher.] 
Nacht. [Stoll.] 10) Die Gelie bte des Zeus·, Tochter desPhoi-

Eupolemeia (EvnOA-Ef.LHIX), Tochter des Myr- nix (Hom. Il. 14, 321. Hesiod u. Ba7cchyl. im 
midon aus Phthia, welche dem Hermes am Schol. Il. 12, 292 [397]. Hellan. im Schol. Il. 
Flusse Amphry.sosden Aitbalides, den Herold 2, 494. Apollod. 3, 1, 1. Antimach. bei Steph. 
der Argonauten, gebar, Apoll. Rhod. 1., 55.10 Byz. S. v. TSVf.L'YJCiuO~ u. EVQwn'YJ. Conon Nan". 

. [Stoll.] 32.37. Palaeph. 16) und der Perimede (Paus. 
Eupompe (Evnof.Ln'YJ), eine clerNereiden (s.d.), 7,4,1), oder der Kassiepeia (Eust. z. Il. 14, 321 

Hes. Theog. 261. ScM'mann, Op. Ac. 2, 166 (De- p. 989), oder der Telephas sa (Mosch. Id. 2, 7. 
duca). Bmun, Gr. Gätte'rl. § 89. Bei Apollod. 42) oder der Telephe (Schol. Eu?'. Phoen. 5 
1, 2, 7 in dem Verzeichnis der Nereiden fehlt vergl. auch Steph. Byz. s. v. @auor;), oder 
Eupompe, dagegen hat er Eumolpe, das viel- Tochter des Agenor (Herod. 4, 147. EU1'ip. 
leicht in Eupompe zu ändern ist. [Stoll.] Phoen. 281. 291 nebst A?·gum. u. Schol. z. V. 

. Euporia (Ev:7loQ{IX). Ein Vf.Lv'YJ1:~r; EvnoQ{(xr; 5 u. 217. Apoll. Rhod. 3, 1179. 1186 u. Schol. 
,fTsar; BSA~A-IXr; wird erwähnt auf e. Inschrift Diod. Sic. 5, 78. Luc. Dial. ]J!Ia?·. 15, 1. de dea 
des 3. Jahrh. nach Chr. aus dem Peiraieus: C. 20 Syr. 4. Schol. n. 14, 321. Steph. Byz. s. v. 
1. A. 3, 1280a. [Roscher.] EVQwn'YJ. Nonn. Dion. R, 183ff. 40, 356ft'. 47, 

Euporie (EvnoQL'YJ), 1) eine der Horen (s. d.), 697. E~tdoc. Viol. p. 162 nr. 363. Van'o L. 
Hyg. · (. 183. - 2) Beiname der Artemis auf L. 5, 31. Ov. Met. 2, 858. Hyg. f. 155. 178. 
Rhodos, Hesych. u. Phavorin. s. v. Heffte?', Gät- Festus s. v. Europam) und der Telephassa 
terdienste a~~( Rhodos 3, 50. P'relle?', G't'iech. (Apollod. 3,1, 1) öder der Telephae (Schol. E'/,t?'. 
Mythol. 1, 243, 1; vgl. Euporia. [Stoll.] Rhes. 28. Steph. Byz. s. v. daQolXvor;), oder der 

Euripides (EvQLn{o'YJ~), ein Sohn des Apol- Argiope (Hyg. (. 178. Schol. Apoll. Rhod. 
Ion und der Kleobule, Ryg. f'. 161. [Stoll. ] . 3, 1186; Kadmo9 nach Phe?-ekydes Sohn der 

Eurises inschriftlich auf einem Altar aus Argiope), oder der Tyro (Ioann. Antioch. (?'. 
:paris, Orelli 1993 (vgL Esus u. Cernunnos) als 30 6, 15; vgL Mülle?', Fmgm. Hist. Gr. 4, 544). 
Uberschrift über einem Relief, welches mehrere Zeus erblickt die schöne Königstochter, als 
Krieger (Menschen oder Götter?) darstellt. sie mit ihren Gespielinnen am Gestade von 

[Steuding.] Sidon oder Tyrus (vgl. Mülle?', O?·chom. p. 114) 
EUl'omos (Ei5Qwf.Lor;) , Sohn des Kariers Blumen pflückt, entbrennt von heftiger Liebe 

Idrieus, nach welchem die karische Stadt Euro- und verwandelt sich in einen Stier. Schmei-
mos benannt war, Steph. Byz. s. v. [Stoll.l chelnd naht das bräunlich-blonde (oder glän-

Europa (EvQwn'YJ, 'YJ~, f.), 1) Beiname der zend weifse) Tier mit den schönen, halbmond-
Demeter als Amme des Trophonios zu Leba- förmig gebogenen Hörnern dem Mädchen, lagert 
deia, Paus. 9, 39, 4. 5. O. Miillet', Orchom. sich zu ihren Füfsen und blickt sO sanft aus 
p. 154f. Gerhard, Gt·. Mythol. § 154. 211, 3 C. ,10 freundlich lachenden Augen, dafs Europa, die 
408, 3b. [R. D. Miillet·, Mythol. de?' g?·iech. schönste und übermütigste von allen, es so-
Stämme 1, 234. 2, 263. Crusius J. Nach O. Miille?' gar wagt, sich auf den Rücken des reizenden 
a. a. O. p. 263 = 2) Europa, Tochter des Tityos, Tieres zu setzen, indem sie ihre Gespielinnen 
Mutt\Oll' des Euphemos (s. d.) von Poseidon, ein Gleiches zu thun auffordert. Aber kaum 
Pind. Pyth. 4, 46. Schol. z . ..Apoll. Rhod. A?'g. sitzt sie, als der Stier sich erhebt, zum Meere 
1, 181. 4, 1562. Hygin. (. 14. Gerhard § 242, eilt und mit seiner schönen Last in die Wogen 
2 e. 3 c. - 3) Tochter des Okeanos und der springt, die Poseidon dem Bruder ebnet, 
Tethys, Hes. Theog. 357. Eustath. z. Dion. während Tritonen und NereIden, ja selbst 
Pe?"ieg. 270 n. Schol., oder der Parthenope, Aphrodite dem Dahinziehenden das Geleit 
And?'on im Schol. Aesch. Pe?·s. 185 = Exeg. 50 geben. Die erschrockene, bebende Jungfrau. 
Il. 135, 13 = Mich. Apost. 16, 19 = Tzetz. aber bricht in laute Klagen aus und hält 
z. Lykoph1-. 894. 1283 = Eudoc. Viol. p. 439 ängstlich mit der einen Hand sich am Horne 
nr. 1018. - 4) Okeanide, nach welcher der des Stieres fest, mit der andern sucht sie das 
eine Teil der Erde benannt worden, ..Apion im Winde flatternde Gewand zusammenzuhalten 
nSQt Enw'VVf.LWv und ..A?·istot. Theog. im Schol1 und vor Benetzung durch die Fluten zu be-
EU1'ip. Rhes. 28. - 5) Eine Thrakierin, von wahren. Doch der Gott tröstet die Klagende 
welcher der nördliche Teil der Erde den Namen und trägt sie nach Kreta, wo er ihr am lenäi-
erhielt, Hegesipp Pallenia(Ja im Schol. Eur. schen Flufs oder einer Quelle bei Gortys unter 
Rhes . . 28. - 6) Gemahlin des Phoroneus und der Platane beiwohnt, die zum Gedächtnis 
Mutter der Niobe, mit welcher Zeus den Argos 60 dessen mit immergrünen Blättern (Theophrast. 
und Pelasgos zeugte, Schol. Eurr. Orest. 932. -- Rist. pl. 1, 15. Plin. N. H. 12 § 5. Solin. 
7) Tochter des Neilos, Gemahlin des Danaos, 11, 9) begabt ist, oder wo in der diktäischen 
Apoll. 2, 1, 5. Tzetz. hist. 7, 371, doch heifst Höhle die Horen das bräutliche Lager bereitet 
bei Phleg. Tmll. (?'g. 59. 60 (Mülle?', Fragm. haben, Hesiod im Schol. Il. 12, 292 (397). 
Hist. G't'. 3, 623. 4, 432) die Gemahlin des lYlosch. ld. 2. ..Anak?'eontea 35 (52). Luc. Dial. 
Danaos (und Aigyptos) Euryope. - 8) Name Ma?'. 15. Apollod. 3, 1, 1. Nonn. Dion. 1, 
der vo.n Thyestes verführten Gemahlin des 46ff. 321ft'. Bat't·. 79. Meleagm' Anthol. Pal. 
Atreus, Lact. Plac. z. Stat. Theb. 3, 306. 1, 33 nr. 116. HOT. Oel. 3, 27, 25ff. Ov. Met. 
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2, 850ff. Fast. 5, 605ff. German. Amt. Phaen. der gleiQhfalls den Namen Hellotia führte und 
531 fl'. Apul. Metam. 6, 39. Ael. A?·istid. 3, 38 die Gebeine der Heroine umschlofs, veranstaltet 
(I p. 34 ed. Dindm'f). wurde, 8eleuc. b. Athen. 15, 22 p. 678 b. Step'h. 

. Sie gebiert vom Zeus den JYIinos und Rha- Byz. s. v. rOQ1:VV, Hesych., Et. 111. s. v. Ein 
damanthys (Il. 14, 322. Plato Min. 318. EU1·. Fest gleichen Namens fand in Korinth zu Ehren 
Oret. (1'. 475 ed. Nauck (bei PorphY1'. de abs- der AtbE'ne Hellotia statt, Et. M. s. v. Schol. 
tin . . 4, 19). Eust. z. Il. 14, 321 p. 989. Ael. Pind. Ol. 13, 56. Vielleicht waren diese Hel-
Arist. 7, 75), oder den Minos und Sarpedon, lotia das jährlicbe Auferstehungsfest der zur 
Hm'odot 1, 17.3. Eur. Rhesus 29 (doch ist Gottheit gewordenen Europa, dem Fest und 
letzter.er erst m der nachhomeriscben Dich- 10 Umzug des Osiris oder der deutschen Nerthus 
tung l~r So~n; vergl. Htick, Kreta 2, 341), auf Rügen vergleichbar, s. Fr. Fmnz, Mythol. 
oder dIe dreI Genannten, Hesiod Fragm. 39 Stud. im Gymn.-Prog1'. v. Villach 1880 S. 30. 
=. Schol: Il. 12, 292 (397); Apollod. 3, 1, 1. - Einen Tempel der Europa-Astal'te in Sidon 
Dwd. Sw. 4, 60. 5, 78 .. Lykoph1'. im Etym. erwähnt Lucian dea SY1'. 4 mit dem Zusatz, 
Magn. s. v. Europa u~d Etyrn. Magn. p. 343, dafs die Phoiniker die verschwundene Königs-
34. 588, 25. Schol. m~n. · u. ParapM. z. Lyko- tochter göttlich verehrten und die Sidonier 
phron 1283ff. (p. 261. 334 ed. Bachmann). ihre Münzen mit dem Bilde der auf dem Stier 
Tzetzes ibid. Eust. z. Dion. Perieg. 270. Hyg. EZeus) sitzenden Jungfrau schmückten j nach 
(. 155. 178 .. Lact . . Plac. z. Stat. Theb. 4, 530. Paus. 9, 34, 4 war im Hain des Trophonios 
N ach Pntx~lla bel Paus. 3, 13, 5 od. Schol. 20 zu Lebadeia ein Heiligtum LI~/A'7]1:QOf; ht{,rJ .. 7]Gw 
Theok?·. 5, 83 = Eudoc. Viol. p. 251 nr. 519. EVQuht7]f; (vergl. nr. 1), und Ioann. Malal. 
Hes. s. v. KCXQvctOf; war sie vom Zens auch Ohron. 1 p. 34 berichtet, dafs die Tyrier noch 
Mutter des Karnos, den Apollo liebte, vergL zu seiner Zeit die Entführung der Europa unter 
FI:elle1·. 1, 205. Ge1'l~ard § 323, 4d. 733. 34. der Bezeichnung ')f,CX')f,~ ()'I/Jt1I~, "böser Abend", 
Mlt dIeser Sage von der Abstammung des feierten. 
boiotisch-Iakonischen Stamm))eros hängt wohl Eine spätere Nebenform des Namens Ev-
die von der allgemeinen Uberlieferung ab- QW'lCeLCX, findet sich Mosch. Id. 2. O. I. G1·. 4 
weichende Darstellung in der Thebais des An- ur. 7747. Ohoerob in Oramen An. G1·. Oxon. 2 
timachos (Steph. Byz. s. v. Tev/A'7]G(jOf;, Et. M. p. 205, 15- 19. Schol. EU'f. Phoen. 5. Et. M. 
s. v. 1:e,?/A'~(jCX1:0, Paus. 9, ~?, 1) zusammen, dafs 30 s. V. j vgl. auch. Bes. EVQOJn{cx' ~ "'HQcx; auch 
Zeus d~e Eyropa nach gluckhch vollbrachtem gab es unter dIesem Namen Dichtungen auf 
Raube m ewer. Gro.tte zu Teumessos verborgen oder über Europa von Eumelos, Schol. z. n. 
habe .. Geht VIelleICht ebendarauf das in dem 6, 131, vielleicht die [n7] elf; EVQW'lC1/V, Paus. 
ho menschen . Hymnus auf Apollo V. 22,4 ge- 9, 5, 8, N~!cande1', Athen. 7 p. 296 F. Steph. 
brauchte Belwort von Teumessos leXenOLf)f; zu- Byz. s. v. 'A,ftOJf; (denselben meint wohl Ole-
rück? Endlich bezeichnet noch Steph. Byz. mens Alex. Str. 1, 24, 164: 0 't~v EVQOJntcxv 
s. v. nx~cx = E1,~doc. Viol . p. 194 ur. 414 nOL~GCXf;); Stesichoros, Schol. E~w. Phoen. 670' 
dep Aiakos, König von Kreta, und s. v. LlOJ- den Aischylos nennt als Verfasser e,ines Dra~ 
~OJV7] (nach Akestodoros) den Dodon als Söhne mas K&Qef; ~ EVQwn7] , Steph. Byz. s. v. Mv-
des Zens und der Europa [vg:l. im allg. Unger, 40 lcx(jcx j vergl. Weil) Revue de Philol. 4, 145. 
Theb. Pamd. p. 399ff. CruslUs.]. Bla(s, Rhein. Mus. 35 S. 85. 94. 248. 

Nach dem Beilager schenkte ihr Zeus Der Stier, w~Jcher die Jungfrau raubte, ist 
den Erzmann Ta:los (Apoll. Rhod. 4, 1643), den nach gemeiner Uberlieferung der verwandelte 
~und,. de~ keme Beute entgi.ng, nebst dem Zeus selbst; einige abei' meinten, dafs es ein 
me sem ZIel fehlenden Jagdsplefs (Emt. Kat. wirklicher, von Zeus gesendeter Stier, der 
33. Poll. 5, 38. Hyg. Poet. Ast? .. 2, 35 Schol. sogen. kretische, gewesen sei (so Akusilaos b. 
Germ. p. 94. 167.) und gab sie dem König Aste- Apollod. 2, 5, 7. EU1'. im Phrix. (1'. 817 ed. 
rios od~r Asterio.n von Kreta zum Weibe, der, Nauck = Eratosth. Oat. 14 = Hyg. Poet. ASt1'. 
selbst kmderlos, Ihre Söhne Minos, Rhadaman- 2, 21. German. Amt. Phaen. 530); oder dafs 
thys und Sarpedon adoptierte, Hesiod im Schol. 50 Poseidon seinem Bruder einen Stier mit mensch-
Il. 12, 292. Apollod. 3, 1, 2. Diod. ßic. 4, 60. lichem Verstand geschenkt babe, den dieser 
Lykoph1'. 1298ff. Nonn. Dion. 1, 352ff. 2, nach Sidon sandte, um die Europa zu rauben 
69~ff. Et. M. 588, 24. Tzetz. Antehom. v. 101. _(Nigid. im Schol. Amt. Phaen. 173); des himm­
Clnl. 1,473. Exeg. Il. p . 14, 22ff.j vgl. Htick, liscben Stiers der Europa gedenkt Nonn. Dion. 
K?'eta 2, 38. 48- 50. Der phoinikische König 33, 287. 
Agenor aber sandte vergeblich seine Söhne Mit besonderer Vorliebe wandte sich die bil-
Kadmos, Kilix, Phoinix und Thasos aus, die dende Kunst dem Mythus zu und fafste ihn 
verschwundene Tochter zu suchen, Bm'od. 4, in seine drei charakteristischsten Momente zu-
147. Apollod. 3, 1, 1. 0011,011, Narr. 32. 37. sammen: I) Europa mit dem Stier am Gestade, 
Byg. (. 1.18. Ov. Met. 3, 3. Paus.~, 25, 12. 60 II) Europa auf dem Stier reitend, III) Europa auf 
Nonn. Dwn. 1, 138 u. ö. Lact. Plac. · z. Stat. Kreta. Am häufigsten begegnen uns Darstel-
Theb. 1, 5. 181. 7, 187, EU1'. Phoen. A'rgum. lungen des zweiten Moments in den mannig-
u. Schol. z. v. 7 u. a. faltigsten Formen: einige zeigen den Stier mit 

N ach ihrem Tode genofs Europa göttlicher seiner schönen Bürde noch in der Nähe des 
Ehre und wurde unter dem Beinamen Hellotia Gestades an dem man die klaO'enden Gespie-
(s. d.) oder Hellotis an einem nach ihr Hellotia linnen d~r Jungfrau erblickt s~ das Gemälde 
g~na~ten Feste ~efeiert, bei dem ein Umzug im Grabmal der Nasonier 'und ein scbönes 
mit emem zwanzlg Ellen messenden Kranze, Mosaik aus Palestrina, jetzt im Palazzo Bar-
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berini, welches J ahn, die Ent(üh'rung de1' Eu?'. 
in d. Denkschr. d. Wien. Akad. 1870. Phil.­
hist. Kl. 19, 1-54, Taf. II wiedergiebt. Der 
weifse, bräunlich schattierte Stier eilt, dem 
Ufer noch ganz nahe, in mächtigen Sprüngen 
davon; auf seinem Rücken rubt hingestreckt 
Europa, dem Beschauer den Rücken zukehrend. 
Ihr Oberkörper ist völlig nackt, die Beine da-

Europa 1414 

den Kadmos. Im Vordergrunde rechts schauen 
. zwei Nymphen, als Verü'eterinnen der Lokal­

gottheiten, erstaunt und neugierig dem wunder­
baren Ereignis zu. Ein ähnliches Gemälde 
beschreibt Ach. Tat. de Lettc. et Olit. Olm. 1, 1. 
Die weitaus meisten Darstellungen jedoch 
bieten Stier und Europa allein auf hoher See. 
Die Jungfrau erscbeint teils völlig bekleidet, 

Europas Entführung) Mosaik aus Palästrina (nach O. Jahn, Wien. Ak. Phil.-hist. Kl. 1870 Taf. 11). 

gegen sind in ein safrangelbes Gewand ge- teils ist der Oberkörper, teils die eine Brust 
hüllt, dessen Zipfel sie mit der Rechten hält, entblöl'st, 7.uweilen auch die ganze Gestalt 
wäbrend die Linke ein Horn des Stiers ge- nackt" letzteres allerdings namentlich in spä-
fafst hat. Ihre Gefährtinnen fl iehen entsetzt 60 teren Kunstwerken; gewöhnlich sitzt sie ritt­
und wehklagend auf einen Mann in rotem lings auf dem Stier und hat mit der einen 
Mantel, mit langem, gelbem Stabe zu, der Hand ein Horn desselben gefafst, wäbrend die 

'hinter den das Ufer eng begrenzenden Felsen andre Hand auf den Rücken des Stiers gestützt 
hervorblickt. J ahn a. a, O. S. 8 vermutet in # ist oder einen Zipfel des Gewands hält j einige 
ihm den Agenor oder, iu Rücksicht auf ein Gemälde, Skulpturen und Münzen stellen sie 
ähnliches Gemälde des Antiphilus in der Por- auch in einer mehr schwebenden Haltung an 
tikus des Pompeius (Plin. N. H. 35, 10, 114. der Seite des Stieres, auf dessen Kopf die 
lVla1't. Epig1'. 2, 14, 3. 3,20,12. 11,1,11) eine Hand ruht, dar. Eigentümlich sind vie-
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len Darstellungen die bogenförmig übel' dem Recht. bemerkt, vielleicht einen Versuch vor 
Haupte schwebenden, manchmal von der einen uns, die Europa als Stierbändigerin darzu-
Hand gehaltenen Gewand- oder ,Schleierteile stellen. 
wie sie sonst namentlich bei Luft- und See~ Besonders zahlreich sind auf Münzen die 
gottheiten angewandt werden. Ein Bild älte- Darstellungen der auf Kreta weilenden Europa. 
ren Stils tritt uns auf einer leider sehr be- Teils bekleidet, teils mit nacktem Oberkör-
schädigten, polychromen Schale der Münchner per, clje Beine von den Hüften an durch 
Sammlung entgegen, Jakn a. a. O. Taf. VII, einen Uberwurf verdeckt, sitzt Europa in den 
S. 44. "Der mächtige, schwarzgefärbte Stier, Zweigen einer Platane. Die rechte Hand 
d.essen Aug~n durch gelbe Farbe ausgezeichnet 10 stützt sich auf den Baum, der linke Ellbogen 
smd, schreItet nach rechts hin kräftig aus, ruht auf dem linken Schenkel, während die 
o~ne dars Wellen angedeutet wären. " Auf Hand das Kinn stützt. Das Haupt ist stark nach 
s:mem Rücken sitzt rittlings, den Kopf nach vorn geneigt und der Blick traurig sinnend 
hnks gewandt, Europa, mit der , Linken hat gesenkt. Jahn a. a. O. S. 28 erblickt in Dar-

stellungen dieser Art eine Andeutung 
des [El!O~ yap-o~, so dars die auf 
der Platane trauernde Europa als 
die dort versteckte, zurückgezogene 
Geliebte des Zeus zu denken sei. 
Häufig findet sich auf Münzen neben 
Europa auch ein Adler oder der 
Kopf eines Stiers, auf dem Revers 
der Stiel' in voller Gestalt. Eine 
Zusammenstellung der erhaltenen 
zahlreichen Europadarstellungen auf 
Vasen und Wandgemälden, in Mosai­
ken un,d plastischen Monumenten, 
auf Münzen und Gemmen bieten H&k) 
Kr'eta 1, 94ff. Juhn a. a. O. S. 1 
- 54. Stephani) Comptes r'endus de 
1a comm. ar·cheolog. pour l'annee 1866 
S. 79-127. 148 - 154, pour" les an. 
1870/1 S. 181-183, und namentlich 
erschöpfend Overrbeck) G1·iech. Kunst­
rnythol. 2. Bd. 1. T. (Zeus) S. 420-
465. Ein treffliches Erzbild der stier­
reitenden Europa fertigte Pythagoras 
aus Rhegion, das zu Tarent in grorsen 
Ehren gehalten wurde, Va?'1'. L. L. 
5 § 31. Oie. Ven·. 4, 60, auf eine 
gleiche Gruppe bezieht sich ein klei­
nes Gedicht Anakreons, 35 (52 Berrgk); 
auch ein altes Kultbild der Astarte 
im Tempel zu Sidon bezeichnete 

e~n Priester dem Lucian -(dea Syr". 4) als 
eme Europa. 

Endlich erhielt auch ;von dieser Europa 
(vgl. nr. 4 u. 5) ein Teil der Erde den Namen, 
Herod. 4, 45. Mosch. Id. 2, 8ff. Kallim. u. 

Europa auf dem Stier, Vasenbild nach O. Jalln a . a. O. Zenodot im Schol. Eur". Rhes. 28. Var'r'o a. a. O. 
Taf. VII. Festus s. v. Europam. Hm·. Od. 3, 27, 75. Ov. 

Fast. 5, 618. Steph. Byz. s. v. Lykophr·. im 
sie das vergoldete kurze Horn gefafst, in der Et. M. s. v. i vgl. Tzetz. z. Lylcophr·. 1283. 
erhobenep. Rechten hält sie mit zierlicher [Ein Erklärungsversuch bei H. D. Müller') 
Bewegung eine goldene Blumenranke. " Der Mythol. d. gr. Stämme 3 p. 390 ff.J. 
Körper der Jungfrau ist bis zu den Fürsen Schon in früher Zeit versuchte man D eu-
hinab von einem faltenreichen, roten, gold- tungen und Erklärungen des Mythos; so 
gesti?kten und geränderten Chiton bedeckt. sagt Herod. 1, 2,.,die Hellenen (Kreter) hätten, 

.Eme auffallende, von allen andern ab- nach persischer Uberlieferung zur Vergeltung 
welChende Stellung, so dars wir mehr an eine 60 für den von Phoinikern verübten Raub der 10 
stierbändig~nde .Artemi~ oder Nike erinnert die phoinikische Königstochter Europa aus 
wer?en, zeIgt eme kIeme Marmorgruppe des Tyros geraubt, vgl. Lykophr. 1291 ff. und die 
Vatlkans, Jahn a. a. O. Taf. III, S. 10 ff. allerdings verkehrte Auffassung der Stelle in 
Au! dem schwimmenden Stier kniet eine mit denSchol. min. u. d. Pamph1-. Andrerseits macht 
C~Iton und Obergewand bekleidete weibliche Palaeph. 16 den Tauros zu ejnem kretischen 
FIgur. De~' O?el'kör~er fehlt im Original vom König, der die tyrischen Lande eroberte und 
Gürtel ab, 1st Jedoch m wahrscheinlicher Weise die Königstochter Europa als Kriegsbeute mit 
ergänzt. Wir haben hier, wie Jahr wohl mit anderem fortführte, und ähnliche euheme-
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ristische Darstellungen bieten Ioann. Mal. 
Oh1-onogr. 1, 34. Ioann. Ant. 6, 15 (Müller 
4, 544) . Eustath. z. Dion. Per. 270. Tzetz. 
z. Lylcophr·. 1299, nach welchem aber der 
Feldherr des kretischen Königs Asterios oder 
Minotauros den Namen Tauros führte, und 
Eud. Viol. p. 162 nr. 363, während ebenda 
p. 194 ur. 414 der kretische König, der die 

im Rhein. Mus. 1868 B. 23 S. 340. 354. Henry­
chowsky) De Iove Oretico. Progr·. d. Gymn. 
v. Inowrazlaw 1879 p. 7. Baudissin) Studien z. 
semit. Rel.-Gesch. 2 S. 201. 273 (Europa Hel­
ICltis = phön; M?~ Göttin, woraus griech. Ba­
aA:r;t~ und 'E;Uwd~). Siecke) Beit1'äge zur' ge­
nauer'en Brrkenntnis der' Mondgottheit bei den 
Griechen. Progr. des städt. P1'Ogymn. Berlin 

Ellropa entführte, Zeus genannt wird. 
Wieder andere nehmen an, dars, wie 
viele Schiffe nach ihrem nal!cX6'Y]p-OV ge­
nannt worden seien, so auch das Schiff, 
welches die Europa entführte, nach dem 
seinen den N amen wVl!o~ gehabt habe, 
Poll. Onom. 1, 83. Festus s. v. Europam. 

1885 p. 6. Baumeister) 
Denkmäler des kl. Alte?"t. 
1, 517 ff. Auf Europa 
als Mondgöttin scheint 
auch ihre oben erwähnte 
Vermählung mit Asterios 
zu deuten, vgl. · d. Art. 
Aphrodite p. 396, eben­
so ihre Beziehung zum 
Wasser oder zum Meere, 
vergl. ebendas. p. 402. 
Als Erdgottheit , welche 
der zeugungskräftige Gott 
des Himmels im Frühling 
umfängt, fassen sie J ahn 
a. a. O. S. 31 und OveTbeck 
a. a. O. S. 445. 590 Anm. 
173, ersterer jedoch unter 

Lactant. Epit. inst. div. 
1 c. 11. Fulgent. My­
thol. l, 25. Derselben 
Ansicht ist Schläger) 
Gemma antiq ua sistens 
Europae mptum, 
Hamb. 1734 p. 41, 
dessen ganze 
Darstellung je­
doch auf einem 
Irrtum. fufst, da 
die von ihm 
besprochene 
Gemme ohne 
Zweifel nicht 

Annahme einer 
Verschmelzung 
von Mond- und 
Erdgottheit. 

[Damit stimmt 
im wesentli­
chen die scharf 
sinnige Hypo-

Europa als Stierbändigerin (?), Marmorgruppe d. Vatikans (nach O. Jahn, a . a. O. Taf. III). 

Aphrodite Pandemos oder Apaturos wieder- theRe H. D. Müllers Myth. d. gr Stämme 
giebt, vergl. die ähnlichen Vasenbilder bei 1, 235 f. 2, 317ff. 390f., dars Europa, wie 10, 
Stephani) Comptes-1'endus 1870/1 S. J84 und eine Demeterheroine sei, und dars Demeter 
Ant. du Bosph. Oimm. Pl. 71, 4. Uber die zum Mond wie zur Erde in Beziehung stehe 

Münze von MYl'ina oder 
Gortys (Overbeck , Kunst­
mytlt. (Zeus) Taf. VI Fig. 4. 
Jahn, Entführung der Eu-

ropa Taf. IX g). 

Erklärungsversuche der (2, 284 ff. 357). Weiteres unter dem Art. Kad-
späteren Zeit s. Meu1'- mos. Crusius.] 
sius) Or"eta 4 c. 14. Eine Erklärung des Bejnamens Hellotia aus 

Von Neueren , die 50 dem Griechischen versuchten Mo?'. Schmiclt ed. 
ausführlich über den Hes. s. v. (von ~'){. u. I.wd~Et'v), Th. Ber'gk z. 
Mythus handeln, wird Pind. Ol. 13, 56 (von dem Verehrtwerden ~v 
Europa fast allgemein A,w't'q)) und E. Mucke) Prog?'. d. Gymnasiums 
alsMondgöttin = Diana zu Bautzen 1883 p. 24f. (EHwd~ = corona 
= Astarte genommen aus .FEI..Fwn~ von Wurz . .FEI. winden), aus dem 
und ihr Name als der Phoinikischen auch Stephanus im Et. M. ed. 
der Dunklen, Verdun- Gaisf. s. v. (vo~ ~t1"~tt = '){.Ol!cX6tOV). [Hel~ig.] 
kelten (Hes. s. v.) er- Europos (Evl!w1to~, über den Accent SIehe 
klärt; vgl. Hö'ck) Kr'eta Dindorf im Thes. Steph. s. v.), Eponymos der 
1, 83ff. Bö'ttiger') Ideen 60 Stadt. EurODOS in Makedonien, Sohn des Make-
z. Kunstmyth. 1, 309f. don, Steph~ Byz. EVl!w1t6~. [l!'. A. Voigt.] 
316ff. Welcker', Kret. Europs (E1Jl!w'l/J) , 1) Sohn des Aigialeus, 
Kol. S. 15. Gö'tterlelu'e Vater des Telehin , König von Sikyon, Paus. 

1 556. Herzog) Realene. für' protest. Theol. 1, 2, 5, 6. - 2) Sohn des Phoroneus, Vater des 
563/4. Ric;hter in Er'sch u. Gruber"sEncykl. 1,39 Hermion, des Eponymos der Stadt Hermione 
S. 169. Ger'hard) G1·. Mythol. § 481 2• 210, 1. ibo 34, 4. [F. A. Voigt.] 
627 5• 728. 734. Prellet') Griech. Myth. 1, 278. Euros (E,Jl!o~, Eurus), der Südostwind (Ovid. 
2, 116ff. Schömann) Gr. Altert. 2, 79. Usener M. 1, 61 j vgl. Aristot. de mundo 4, meteorol. 
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2, 7), ebenso wie Eos vom Stamm aus = vas 21 Berol. Quint. Smyrn. 4, 487 u. Ö. In 
a~fle.uchten, abzuleit~n (lj'ick,ve?'gl. VV. 3 1, 512), Polygnots Darstellung der Eroberung Troias 
tntt m der MythologIe hmter Zephyros, Boreas in der Lesche zu Delphi war Euryalos ver-
und ~otos zurück. Bei Homer [vgl. V. Pfann- wundet dargestellt, Paus. 10, 25, 6; von ihm 
schm~dt, de ventor. apo Hom. signil. Diss. Lips. als Epigonen befand sich auch eine Statue in 
1~80 p. 20ff. VÖ'lcke?', Hom. Geogr. 82 f. R.] Delphi, Paus. 10, 10, 4. - 2) Ein Freier der 
wIrd nur herv~rgehoben, dafs er stürmisch ist Hippodameia, Hes. fr. 158 Kink. bei Paus. 6, 
(Il. 2, 145), mIt Notos wetteifert (Il. 16, 765), 21, 10. Schol. Pind. Ol. 1,127. - 3) Sohn des 
dem Zephyros entgegen weht (Od. 5, 332) und Melas in Kalydon, der' mit seinen Brüdern sei­
dafs der Schnee schm.ilzt, ,wenn er ~ich er- 10 nem qheim Oineus nachstellte und deswegen 
?ebt (Od. 19, 206); He~wd (lheog. 378ff.) nennt von semem Vetter Tydeus getötet wurde, .Apol-
Ihn mcht un.ter den K~ndern .des Astraios un~ ~od. 1, 8, 5. -~) Ein phaiakischer Held; siegt 
der Eos; dIes geschIeht VIelmehr erst bel m den WettspIelen streitet und versöhnt sich 
Nonnos Dion. 6, 30 u. 40. 37,72 u. 77; vgl. mit Odysseus, Ho~. {t 115.127. 158ff. 396ft·. 
. Verg. A . . 1, 131 f. 140 u. Ser.v.; ~agegen rechn~t - 5) ~ohn des O~ysseus und der Euippe, 
Ihn Heswd Theog. 869 vIellelCht unter dIe Held emer sophoklelschen TraO'ödie Pa?·then 
feuchtwehenden Winde, welche er als Abkom- Erot. 3. Eustath. ad Hom. p. 1796 52 (Nauck 
In:~n des :ryphoeu~ "?ezeiehnet. Wie alle Wi?-d- frr .. M·. p. 141) .. -. 6) Sohn des Opheltes, Be­
gotter wlrd er gefiugelt gedacht (Nonn. Dwn. gleiter des Amelas Freund des Nisus aus-
1, 203. 25, 216. 34, 349. 3, 55. 18, 327. 21, 20 gezeichnet durch Schönheit, Verg. A~n. 9, 
323) und so auch an dem Turm der Winde 179 ff.; sein '1'od v. 433. - 7) ein Kyklope, 
zu Athen dar~este~t (Müller, F[andb. 160, 5. Nonn. 14, 59 u. ö; C,Seeliger.] 
401). V gl. Wmdgotter. [Steudmg.] Euryanassa (EVQVIXVIX661X) , 1) Tochter des 

Eurotas (EvQw"t"a~), 1) König von Lakonike Paktolos, Gemahlin des Tantalos, dem sie den 
(C!. I. Gr. 2374), Sohn des Myles und der '1'ele- Pelops, Broteas und die Niobe gebar Schol. 
dlke (oder der Teygeta, Steph. Byz. s. V. TlXv- Eu?'. Or. 5. Tzetz. L, 52. Plut. Pamll. c. 33, 
'Y8't"ov), Bruder der Kepedia(?), nach w~lchem Bei Schol, Eur. Or'. 11 heifst sie Eurythemiste 
der Flufs . Eurotas benannt war. EI' heIratete oder Eurysthanassa Tochter des Xanth os' bei 
die Kleta. lmd zeug~e mit dieser ~ine Tochter Apostol. Oent. 17, 3' Euryto &.VIX661X; ibo 18, 7 
Sparte, dIe Gemahlm des Lakedalmon, Schol. 30 Euryprytane, Namen derselben Bedeutung zur 
Eu?'. Or, 626, Paus. 3, .1, 1. Nach Apollod. Bezeichnung der grofsen Landesherrschaft. 
3, 10, 3 war Eurotas em Soh~ (oder Nach- Stark, Niobe 94, 426, - 2) Tochter des Hy-
k~mme) des Le~ex und der NaIade Kleocha- perphas, welche dem Minyas die Klymene ge-
rela. Nach. Sos~kles b. Schol. Pind. Ol. 6, 46 bar, die Gemahlin des Phy lakos, Mutter des 
u. Schol. ?m.d. Pyth. 4, 15 waren auch Pitane Iphiklos, Schol. Od. 11, 326. - 3) Name der 
und MeklOmke Töchter des Eurota~ (nach Hebe, Hesych. s, v, [Stoll.] 
Tzet~. ~. Lylwph?'. 8.38 u. 886 Eurydlke .und Eurybates (EvQvßcX7:Tj~), 1) Argonaut s. Eri­
MeklO~lke oder Dons). - 2) Flufsgott (SIehe botes. - 2) Herold des Odysseus, häfslich von 
Flufsgotter). [Roscher.] Gestalt aber kluO' und fügsam von seinem 

Euroto (EvQw7:w), Tochter des Danaos, ver- 40 Herrn besonders g~ehrt war ih~ nach Ilios 
mählt mit dem Aigyptiden Bromios, Apollod. gefolgt, Hom. 't" 247. B \84. I 170. - 3) He-
2, 1, 5. [Stoll.l , rold des Agamemnon, Hom. A 320. [Secliger.] 

Euryades (EVQVIX(Y.YJ~), ein Freier der Pene- Eurybatos (EVQVßIX't"O~), Sohn des Euphe-
l~pe, von Telemachos erlegt, Gd. 22, 267 (nur mos, Anton. Lib. 8 (vgl. oben Alkyoneus 2 
hIer genannt). [Stoll.] S. 252). [Roscher,] , 

Euryale (EvQvcXA,Tj, -IX) 1) eine der Gorgonen Eurybia (Ev(!vß{IX) 1) ein Urwesen der 
(s. d.). - 2) v?n Poseidon M.utter des Orion, Theogonie, Tochter des Pontos (Hes. Theog. 
Tochter des Mmos (vgl. Heswd b. Hygin. P. 239), vom Titanen Kreios Mutter des Astraios 
Astr. :' 34., Schol. frat. 3221. wo stat~ BQv~- Pallas und Perses. (ib. 375. Apollod. 1, 2, 6): 
lTjg, 't"Tj~ Mtvwo~ 1tl7t II?68LtJwVOg gewlfs Ev- 50 - 2) Amazone, mit Kelaino und Phoibe Jagd-
QVIXA,'Y)~ etc. zu schI'elben 1st, Schol. Genn. Amt. genossin der Artemis, von Herakles getötet 
V. 331. Eratosth. Kat. 32; s. auch Phe1'ekydes (Diodo?' 4, 16). - 3) Tochter des Thespios, 
b. Apollod. 11 4, 3~. O. Mül~er, O?'cho?n. 1 100 Apollod. 2, 7, 8, 2. [F. A. Voigt.] 
gl~ubt, dafs hl.er Mmos .~nd Mmyas verwechselt Eurybios (EvQvßwg) , 1) Sohn des Neleus, 
Selen; vergl. Jedoch Volcke?', Mythol. d. Iapet. Apoll. 1, 8, 9. Schol. Apoll. 1, 152. - 2) Sohn 
Geschl. 111. - 3) Amazone, Val. Flacc. 5, des Eurystheus. - [3) Führer der Kentauren 
612. 6, 37.0' [~os~her.] Nonn. 14, 188. R.] [F. A. Voigt.] , 

EuryaleIa (EVQVlXlH.1X ?), Tochter des Adra- Eurychus (?), im Verzeichnis der vor Troja 
stos, G~~ahl~n des DlOmedes, Tydeus' Sohn gezogenen Griechenfürsten Hyg. lab. 97 Sohn 
(sonst Algmlem [s, d.] genannt): Schol. n. 23, 60 des Pallas und der Diomede aus ArO'os' der 
681. .[Roscher) , . Name ist sicher korrupt. CF. A. Voigt.]' 

Emyalos (EvQvlXlog), 1) Sohn des Meklsteus Eurydamas (EvQvtJcX(..tlXg) , 1) Sohn des Ai-
aus Argos, unter den Argonauten bei Apollocl. . gyptos, mit der Danaide Pharte verlobt und 
1, 9, 16 g~nannt, unter den Epigonen gegen von ihr ermordet, Apollod.2, 1, 5. - 2) Argo-
Thebe~ bel. Apollod. 3, 7, 2.. Paus. 2, 20, 4; naut, nach Ap. R. 1, 67, Sohn des Ktimenos 
zog mit DlOmedes gegen 1hos, Hom. B 565. aus der Doloperstadt Ktimene nach Hyg. f'. 
Z 20. 1J! 677 und Schol. Apollod. 1, 9, 13. 14, Sohn des Iros und der Demonassa Bru-
Paus. 2, 30, 10 An·stot. epitaph. 35 p. 1576 b, der des Eurytion; aufserdem bei Orph: Arg. 

( [ 
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v. 167. - 3) Troer, Traumausleger, Vater des Paus. 9, 30, 3. Gon. C. 45. Vm·g. Georg. 4, 457ff. 
Abas und Polyidos, Hom. E 148. Q. Smyrn. Oul. 267 ff. Ov. Met. 10, 8 ff. 11. 63. Seneca 
13, 178. - 4:) Freier der Penelope, von Odys- Herc. f'. 569ff. Herc. Oet. 1030ff. Servo Verg. 
seus getötet, HO?n. 6 297, X 283. - 5) Ein Georg. 4; 317. G. I. Gr·. 6854d. Prelle?', G?'. 
Grieche im trojanischen Pferd, Sohn des Pelias, Myth. 2, 486. Hermesianax b. Athen. 13, p. 
Tryphiodor V. 177. - 6) Sohn des Meidias, 597 b nennt sie Agriope, Lobec7cAglaoph. 1, p. 373. 
der den Thessaler Thrasyllos getötet und von - 2) Tochter des Danaos, vermählt mit Dryas, 
dessen Bruder Simon ermordet und um jenes Apollod. 2, 1, 5; bei Hyg. f. 170 mit Kan­
Grab ge schleift wurde, Kallimachos bei Schol. thos. - 3) Tochter des Lakedaimon und der 
n. X, 397. Ov. Ib. v. 329 mit Schol, · 10 Sparte, -Schwester des Amyklas, Gemahlin des 

• , , . [Seeliger.] Akrisios, Mutter der Danae, Apollod. 2, 2, 2. 
Eurydamela (E1JQVtJlX(..tHIX), Tochter des Phy- 3, 10, 3. Paus. 3, 13, 6. Phere7cyd. b; Schol. 

leus, Gattin des Sehers Polyidos oder Polyei- Ap. Rhod. 4, 1091. Schul. n. 14, 319. Tochter 
dos (s. d.) aus Korint~, welchem sie den Eu- des Eurotas (s. d.) heifst sie b. Tzetz. Lyc. 838 . 
chenor (s. d.) und Kleitos gebal:- Phere7c. in d. Sie stiftete einen Tempel der argiv. Hera, 
Schol. zu HO?n. n. 13, 66~ bel Mülle'l' fr. h. Paus. 3, 13, .6. [vergl. O. I. G?'. 6126. R.] 
g1'. 4, 638 f?'. 24 a. [Steudmg.] - 4:) Gemahlm des Ly kurO'os Königs zu 

Eury(like (EvQvtJ{1tTj) , 1) Gattin des 01'- N emea, Mutter des Archemo~os' (s. d. u. vgl. 
p~.eus,. (s. d.), die von einer ~chl~nge. gebissen Amphiaraos S. 297), Apollod. 1, 9, 14. 3, 6, 4. 
fruhzeltlg starb. Ol'pheus stIeg 111 dIe Unter- 20 Hyg. f. 273. Anth. Pal. 3, 10. Schol. Pind. 
welt hinab und bewog durch seinen Gesang Ol. ed. B. p. 424. [0. I. G?·. 8432. R.] - 5) 
die cMhoni8chen Götter, ihm die 
Abgeschiedene zurückzugeben. Als 
er aber das Verbot, sich nach der 
ihm folgenden nicht umzuschauen, 
übertrat, verschwand sie unwieder­
bringlich. Ausgeführte poetische 
Schilderungen geben Ovid Met. 10, 
1-64. Ve?'gil Geo?·g. 4, 454ff. Letz­
terer läfst den Tod der Eurydike 

.auf dm.: Flucht vor dem in Liebe 
entbrannten Aristaios eintreten; so 
auch Hyg. fab. 164. Fulg. Mythol. 
3, 10. Myth. Vat. 3, 8, 20; vergl. 
Apollod. 1, 3, 2. JJl[oschos id. 3, 124 
(EvQv8{1tHIX) Diod. 4, 25. Gon. 45. 
Schol. Stat. Theb. 8, 59. Was die · 
Bedeutung des Mythus anlangt, so 
fällt zuerst ins Auge, dafs das 
Geschick des Orpheus nach dem 
Mythus des Gottes, dessen Mysta­
gog er ist, des Dionysos, sich ge­
staltet. Seine Zerre~fsung durch die 
Mainaden ist ein Abbild vom Ende 
des Zagreus, die versuchte Empor­
führung der ' verstorbenen Gattin 
eine Parallele zur Emporführung der 
Semeie , nur dafs dem Sterblichen 
mifslingt, was der Gott vollendet. 
Das Verbot des Umschauens kehrt L--______ =:......-. __ --==~ _____ __.:=:::::==:::=.J 
bei chthonischen Opfern (für die Eu- Hermes, Eurydike und Orpheus, Relief aus 
meniden Soph. Oed. Col. 489, für Villa Albani. 
Hekate Apoll. Rhod. 3, 1036ff.) wie .im 
neueren Volksglauben sehr häufig bei Geister- Tochter des Pelops, 9"on Elektryon Mutter der 
beschwörungen, Schatzheben und dergleichen Alkmene, Diod. 4, 9. - 6) Tochter des Am-
aus Seelenkultvorstellungen erwachsenen Zau- phiaraos und der El'iphyle, Schwester der De­
berübungen wieder. Wenn Z. B. in einer deut- monassa, des Alkmaion u. Amphilochos, Paus. 
sehen Sage der Schatz vor dem, der ihn hätte 5, 17, 4. - 7) Gemahlin des Kreon, Königs 
gewinnen können, versinkt, weil dieser sich in Theben, Person in Soph. Antigone; sie 
umgedreht (Scha?nbach - lVlülle?', Niedersächs. 60 giebt sich den Tod, nachdem sie den Tod 
Sagen S. 112, 136), ähnlich wie so häufig ein ihres Sohnes Haimon erfahren, v. 1180ff, -
laut gesprochenes Wort den schon fast geho- 8) Tochter des Adrastos, Gemahlin des Hos, 
be~en Schatz sinken macht, so entspricht dies Mutter des Laomedon, Apollod. 3, 12,3. Schol. 
genau der antiken Sage, da. es sich in beiden Il. 20, 236. - 9) Gemahlin des Aineias, 
Fällen darum handelt, das 111 der Gewalt der Lesches b. Paus. 10, 26, 1. - 10) Tochter des 
unterirdischen Mächte Befindliche der Oberwelt Klymenos, Gemahlin des Nestor, Gd. 3, 452. 
zu gewinnen. [F. A. Voigt.] - Weiteres s. unter Hyg. f. 97. - 11) Tochter des Aktor, von 
Orpheus. V gl. aufs er den obigen Stellen noch Peleus Mutter der Polydora, Staphyl. b. Schol. 
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ll. 16, 175. - 12) Eine Nereide, Hyg. Pmef. Eurykyde (Ev~vYo.vO''YJ), Tochter des Endy-
p. 29 Bunte. rStoll.] mion, von Poseidon Mutter des Eleios, Paus. 

Euryg'ane (Ev~vy&v'YJ), Gemahlin des Oidi- 5, 1, 6. Stmb. 8 p. 346, [~., . A. Voigt.] 
pus, welche dieser nach dem Tode der lokaste Euryleon (Ev~vUOJv), nach Dion. I-Ial. 1, 
heiratete und mit welcher ' er 4 Kinder zeugte: 70 ursprünglicher Name des Askanios. 
Peisand1'os b . Schol. EU1·. Phoen. 1760 und . [F. A. V oigt.] 
13. V gl. Euryganeia. [Roscher.] Eurylochos (Ev~vloxos), 1) Gefährte und 

Euryganeia (Ev~vyavwx), Gemahlin des Oi- Verwandter des Odysseus, der in der Odyssee 
dipus (s. d.), Tochter des Hyperphas, nach der Yo. - t-t hervortritt. Anführer der Genossen bei 
älteren epischen Tradition (Oidipodia) , nach 10 . der Umschau auf der Insel Aiaie, wo sie 
welcher dessen Mutter Epikaste zwar seine das Haus der Kirke antreffen (Yo. 205ff.); er 
Gemahlin, aber nicht Mutter seiner Kinder betritt dasselbe nicht mit den übrigen (ib. 
ist, Phe1'e7cydes bei Schol. EtwilJ. Phoen. 63. 429 ff.), belauscht deren Verwandlung, die er 
Apollod. 3, 5, 8, 8. Patts. 9, 5, 5; auf Onatas' dem Odysseus meldet. Seine Teilnahme am 
Gemälde beim Zweikampf ihrer Kinder zugegen, Opfer der Nekyia hatte Polygnot auf seinem 
Paus. a, a. O. S. Eurygane. [F. A. Voigt.] Gemälde derselben dargestellt (Paus. 10, 29 

Eurygyes (Ev~vyv'YJs), Beiname des Andro- 1). Er giebt den verderblichen Rat auf de; 
geos (s. d.), Sohnes des Minos, unter welchem Insel des Helios anzuhalten (t-t 278) und dar. 
dieser in Athen einen Altar un,d Leichenspiele nach die heiligen R,inder des Helios anzugl'ei-
im Kerameikos erhalten hatte, Hesiod und Me- 20 feI). (ib. 339ff.). - 2) Sohn des Aigyptos, Ap. 
lesagoras bei Hesych. 'En' Ev~vyv?7 &y05v; vgl. 2, 1, 5, 7. [F. A. Voigt.] 
Paus. 1, 1, 4, [F. A. Voigt.] Eurylophe (Ev~vloCP'YJ), Amazone, Gefährtin 

Euryka.pys (Ev~vYo.anvs), Sohn des Herakles Penthesileias, Tzetz. Posth. 181. [Klügmann.] 
und einer Thespiade Klytippe, Apoll. 2, 7, Eurylyte (Ev~vlv1:'YJ), Gemahlin des Aietes, 
8, 2. [F. A. Voigt.] die ihm den Apsyrtos gebar, Naupakti7ca bei 

Euryke (Ev~vx'YJ?) , verderbter Name einer Schol. Ap. Rh. 3, 242. 4, 59, 86. [Stoll.] 
Thespiade, Mutter des Teleutagoras von Hera- Eurymachos (Ev~vt-taxos), 1) Sohn des Po-
kIes, Apoll. 2, 7, 8, 4. [F. A. Voigt.] lybos, mit Antinoos der hervorragendste Freier 

Euryldeia (Ev~vdHa), 1) Tochter des Ek- der Penelope, Sprecher in der Volksversamm-
phas, erste Gemahlin des Laios und Mutter 30 lung auf Ithaka (ß 177) j verhöhnt den als 
des Oidipus, der hernach die zweite Gemahlin Bettler verkleideten Odysseus und wirft einen 
des Laios Epikaste heiratet, Schol. Eur. Phoen. Schemel nach ihm (0 350ff.). Die gleiche 
13. Schneidewin, Sage v. Oidipus p. 9. - 2) Rolle spielte er auch in Aischylos' 'OO1:0l0YOL 
Tochter des Ops, Amme des Odysseus, Od. 1, «(1'gm. 178. 179. Dind.). Der die Katastrophe 

weissagende Seh~r dünkt ihm rasend (v 359ff.). 
Er vermag zu semer Beschämung und Betrüb­
nis (cp 2.45 ff.) den Bogen des Odysseus nicht 
zu spannen. Als dieser nach Erschiefsung des 
Antinoos sich zu erkennen giebt, versucht er 

40 vergeblich eine Allssöhnung (X 45ff.), wird von 
Odysseus, als er ihn mit dem Schwerte an­
greifen will, erschossen. - 2) König der Phle­
gyer, welche Theben bekriegten und gegen 
welche Amphion und Zethos die Mauern er­
richteten, Phe1·ekyd. apo Schol. Hom. l 264 
ibo 262. Eustath. p. 933, 14. - 3) Sohn de~ 
Antenor auf Polygnots Iliupersis, Patts. 10, 
27, 2. - 4) Freier der Hippodameia, von Oi­
nomaos getötet, Pau,s. 6, 21, 10. Hesiod und 

50 Epimenides nach Schol. Pind. Ol. 1, 127. ibo 
114. [F. A. Voigt.] 

Eurymas S. Eurymos. 
Eurymede, 1) (Ev~v("dO''YJ), Gemahlin des 

Glaukos, Mutter des Bellel'ophontes, Apollod. 
1, 9, 3. - 2) (Ev~vt-tnO''YJ), Tochter des Oineus 
lmd der Althaia, Schwester des Meleagros. ' 

[F. A. Voigt.] 
Euryme(loll (EV~Vf,LEO'OJV), 1) nach Odyss. 

Euryklei~ und Odysseus, Relief (vgl. Overbeck, GaU. 'YJ 58 König der Giganten, der mit samt sei-
her. Bildw. Taf. 33 nr. 4). 60 nem Volke zu Grunde ging (v. 60 CÖlEoE laov 

a1:ao.ftalov, CÖlE1:0 av't'og). Da Homer die Gi-
429. 19, 401. Hyg. (. 125. ]hre Statue von ganten einfach als ein Urvolk an den Enden 
Thrason St1'('(,b. 14, 641. [Bt'unn) K. G. 1, der Erde fafst, kann auch die Tochter des 
422. ~rhaltene Bildwerke bei Overbeck, GaU. Gigantenkönigs Periboia von Poseidon die Ahn-
het·. Büdw. S. 804ff. Taf. XXXIII, 4, 5. R.] mutter des Königshauses der Phaiaken wer-
- 3) T?chter des Athamas und der Themisto, den. Nach Euphorion bei Schol. Hom. A 295, 
Gemahhn des Mela.s, Menekr. b. Zon. 4, 38. der "mit Vorliebe die verschollenen Mythen 
Phe1'e7cyd. in Schol. Pind. Pyth. 4, 221. [Stoll.] aus ihrem Versteck hervorzog" (Bernhardy, 
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( 

G1·. Litt. 2, 23 S. 733), in diesem Falle wohl verleumdete. Pol1ux strafte' ihn, indem er ihn 
sich eine willkürliche Ne~erung erlaubte, wurde mit einem Faustschlage tötete (o.ftEv aV!l~E.ft'YJ 
Hera, als sie in ihrer Jugend bei ihren Eltern vno IIolvO'EvYo.ovs Phe1·ek.; 0 IIolvO'Ev'X.'YJs 1:0V 
aufwuchs, von Eurymedon überwältjgt und Yo.a't'IXl/JL.ftv~ttovux 1:0V aO'Elcpov nQog avr:ov Yo.ov-
gebar den Prometheus j aus diesem Grunde O'vltp natoas anEx-r,HvEV Plut.). S. ob. S. 1157. 
liefs Zeus Prometheus fesseln und - dürfen wir Diesewohl auch bel Phe1'elcydes vorauszusetzende 
wohl die Überlieferung ergänzen - vernich- Fassung der wenig bekannten Sage ist offen 
tete aus gleicher Eifersucht den <;*iganten- bar ursprünglic~er a:ls die das Verhäl~nis um: 
köniry. - 2) Kabir Sohn des Hephalstos und kehrende des L~banws ep . 389 . . . O'LEßalE up 
der Kabeiro Brud~r des Alktn, Nonn. Dion. 10 K&01:0~L 't'OV aO'EA.cpov a'u' OVx 0 Kaor:OJ~ ht-
25 14ff. ni~lmt mit seinem Bruder von Lem- Y'YJoEV' an' 0 'f,LEv fcp~aoEv, 0 0'8 IIoA.vO'i:v'X.'YJs 
no~ aus' aufbrechend am indischen Feldzuge aya.ftos ~YSVEr:O nv'itt''YJS. Es ist wirksamer, 
teil kämpft von Bruder und Vater beschützt, wenn Pollux für seinen Bruder eintritt und 
mit' dem Inderkönige Morrheus, id. 30, 44 ff. den Verleumde.r ~n' ~v1:ocp05~ip bestra!t, .als 
- 3) der urs'prüngliche, von der Mutter ge- wenn er auf ehe Anzelge des Kastor hm slCh 
schöpfte Name des Perseus, Apollod. Rhod. 4, selbst rächt. 
1514. - 4) Sohn des Minos von einer Nymphe Zweifelhaft kann es sein, welches Olenos 
Pareia, der mit seinen Brüdern Nephalion, Pherelcydes gemeint hat. Für das ätolische 
Chryses, Philolaos die Insel Paros bewohnte, spricht der Umstand, dafs Leda 'fochte],' des 
Apoll. 3, 1, 2, 5. 2, 5, 9, 3. Mit ihm geriet 20 ätolischen Königs Thestios sein soll und dafs 
Herakles bei seiner Landung auf Paros in Phe1'ekydes selbst (bei Schol. Apoll. Rh. 1, 146 
Streit der dadurch entschieden wird, dafs = (1<. 29, p. 28M.) diese Abstammung an-
zwei Enkel des Minos Söhne des Androgeos, deutet. So werden die Dioskuren auch unter 
mit Herakles ziehen u~d auf Thasos angesie- den Jägern des kalydonischen Ebers genannt 
delt werden. Die durch die Minossöhne an- (Hyg. (ab. 173.) [Crusius.] 
gedeutete Verbindung mit Kreta spricht sich EUl'ynome (Ev~vvof,L'YJ, 'YJS (.), die Weithin-
auch in dem alten Namen der Insel Minoa waltende. 1) Tochter des Okeanos nolv~Qa-
(Steph. Byz. , MLV05a; vgl. Plin. N. H. 2, 22) 't'ov dO'os fxovoot, He.s. The~g. 358. 9~7, von 
aus, vgl. Apoll. 3, 15, 7, 4: Opfer des Minos Zeus Mutter der dreI Chanten Aglala, Eu-
auf Paros. - 5) Wagenlenker Agamemnons, 30 phrosyne U. Thall'a, Hes. a. a. 0., nach einigen 
Hom. L1228, in Mykenai zeigte man sein Grab- auch des Flufsgottes Asöpos, Apollod. 3, 12, 
mal da er nach der Heimkehr von Aigisthos 6, 4. Als Hera den Hephaistos aus dem Olymp 
mit 'seinem Herrn getötet und begraben wor- verstofsen hatte, nahmen sie und Thetis ihn 
den sei Paus. 2, 16 5. - 6) Diener Nestors, in ihrem Schofse auf (vnEO'E~a1:0 Yo.olntp, Hom. 
e 114, 'A 620. - 7)' Heros auf einer W,eihin- n. 18, 398ft) In ei?er früher~n Ze~t hatte 
schrift aus dem Peil'aieus stammend, A4t'YJvaLOv Eurynome mlt dem TItanen OphIOn dIe Herr-
8 p. 403. - 8) Beiname des Hermes, Hesych. schaft .auf dem "schneereichen" Olympos inne, 
S. V. [F. A. Voigt.] aber SIe mufsten dem Kronos upd der Rhea 

Eurymedusa (Ev~vf,LEO'ovoa), Amme der N au- weichen und stl~rzten hinab in di.e Wellen des 
sikaa, Od. 'YJ 8. [F. A. Voigt.] 40 Okeanos, resp. m den. Tartaros! Jene ab~r g:-

Eurymelles (EV~Vt-tEV'YJS), Sohn des Neleus boten nunmehr ~en TItanen, bIS auch sIe. dIe 
und der Chloris Bruder des Nestor U. a. Herrschaft dem Zeus lassen mufsten: so smgt 
Apoll. 1, 8) 9. [F. A. Voigt.] Orpheus bei A1JoZl. Rhod. A1'g. 1,503; vgl. T zetz. 

Eurymides (Ev~v(,dO''T's), Sohn des Eurymos, Ly7coph1' . . 1192. -- Schwenck, Fi~ym. -my~h. A1~cl. 
Patronymikon des Sehers Telemos, der dem S. 181 leItet Eurynome von ~EOJ ab 1m Hm-
Kyklopen die Blendung durch Odysseus weis- blick auf ihre Bedeutung als Wassergottheit, 
saryt Hom. L 509. Theokr. 6, 23. Ov. JJf.et. 13, (Tochter des Okeanos), richtiger Etym. M.: 
77'0.' [F. A. Voigt.] not~a 1:0 EV~SOJS Yo.al, f,LEyalOJS VSf,LELV aV1:~v Yo.a~ 

Eurymnos s., Eurymos. , O'LO'ovaL. In Hins.icht auf ihre ur~prün.glic~e 
Eurymos (Ev~vf,LoS, wohl Koseform für Ev- 50 Stellung als Hernn des Olymp helfst SIe nut 

~vf,LaxOS [vgl. den Namen des Sohnes von Recht die Weithinwaltende. Dafs die Okeanos:-
Eur. 1 T~A.Ef,LOS = T'YJlEf,LaxoSJ, wie schon das tochter an Ophions Seite in solcher Stellung 
Schol. Theokr. 6 23 Ahrens anzudeuten scheint: erscheint, beruht auf der orphischen Vorstel-
Fick, g1·. Perdonennamen S. 32; da~er, die lung einer die ga?ze Welt einst ?ede?ken.den 
unten zu erwähnende Nebenform Ev~vf,Las: Flut; der Name Ihres Gatten weIst VIelleIcht 
Fick S. 37), 1) Kyklop, Vater des Sehers Te- ebenfalls darauf h~n, dafs das nasse Element 
lemos, des Eurymiden: Hygin. (ab. 75, p. 106, für das ursprünglIch auf Erden herrschende 
17. 128, p. 112, 6 Schm, j Etyrn. M~ 397, 6; gehalten v:urde. Nachkom:nen .dieses. Bundes 
vgl. Od. v 509 u. l'heocr. 6, 23 mit Schol. - werden keme genannt; es 1St dIe Penode der 
2) Eurymos (Ev~v~wog Ps.-Plut. provo 1, 74, 60 Unfruchtbarkeit (a1:~vyEt'OS nov1:os) der Erde, 
p. 332 Gott. = Zenob. cod. L. Vind.; Ev~tf,L- so lange das Wasser dieselbe bedeckte. Aus 
vos im Athous 3, 105 in MiUm's melanges; dem Bunde der Eurynome mit Zeus dagegen 
die unerklärliche Namensform ist jedesfalls entstehen die Chariten (s. d.); wie Aphrodite 
zu korrigieren) oder Eurymas (EvQvf,Las Phet'e- selbst, die Göttin der Schönheit und Liebe, 
kydes (r. 92 bei Hes . S., V. = F HG. 1, p. 93), den Wellen entstiegen ist, so werden auch 
ein Olenier (,sUE'JILOS 1:0 YEVOg, O'Laßolos 0'1. ihre Begleiterinnen, die Holden, als Töchter 
Phm·ek.) , der den Kastor bei Pollux (Zenob. einer Meergöttin betrachtet, bezeichnend ge-
= PS.- Plut.; Pl~~t. frat . am. 11, p. 483 C.) nug für das mit dem Meer aufs engste ver-
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wachsene Griechenvolk. - In der Nähe von der Tochter des Thespios (Apollod. 2, 7, 8, wo 
Phigaleia befand sich ein altheiliger aber schwer die Hss. TE(J'l/JLX(JcXr:r;!; EVQvcJrtr;!; bieten). V gl. 
zugänglicher Tempel der Eurynome. Die Ein- Euryope. [Roscher.] 
wohner hielten nach Pausanias (8, 41, 4f.) Eurypllaessa (EV(JvrpcXEuua), Mutter des He-
Eurynome für einen Beinamen der Artemis, lios von Hyperion, Bom. Hymn. in Sol. 11, 4. 
die Altertumskundigen aber wufsten, sagt er, [F. A. Voigt.] 
dafs Eurynome eine Tochter des Okeanos sei. Eurypon (EvQv1twv) , Heraklide, Vater des 
Der ganz mit Cypressen umwachsene Tempel Prytanis, Ahnherr des spartanischen Königs-
sei alljährlich nur einmal an demselben Tage geschlechtes der Eurypontiden, Paus. 3, 7, 1. 
geöffnet und ihr geopfert worden. Das darin 10 .. . [F. A. Voigt.] 
aufgestellte Bild sei mit goldenen Ketten zu- Eurypyle (Ev(Jv1t'ulr;), Anführerin der Ama-
sammengehalten gewesen, und habe bis zu den zonen auf einem sonst unbekannten Zuge 
Hüften die Gestalt einer Frau i von da ab die gegen die Assyrer am Euphrat, An'ün1, bei 
eines Fisches gehabt. All dies spricht aller- Eustath. ad Dion. 773. [Klügmann.] 
dings eher für eine Eurynome als für eine Ar- Eurypylos (EvQv1tvlo!;), 1) Euaimonide, führt 
temis, hinwiederum eher für die alte Ophions- die Thessaler von Ormenion, der Quelle Hy-
gattin, als für die Mutter der Huldinnen; dies pereia, Asterion und dem Titanosgebirge vor 
wurde sie erst, als ihre ursprüngliche Bedeutung . Troja, tötet Hypsenor, Melanthios und Apisaon, 
mit dem Herrschendwerden der Zeusreligion zu- llias 2, 734. 5, 76. 6, 36. 11, 575. Hygin. r 
ri:icktrat, vgl. Prelle?" 13, 394f. Mülle1'} D01'ier 1, 20 114. Gvid. met. 13, 357. Dictys 1, 13. 17. War 
376 tf, bes. 380. [Ge1"ha1'd, Abh. 1, 303, 344]. - ein Freier der Hel e n a, Apollod. 3,10,8. Hyg. 
2) Tochter des Asopos , von Zeus Mutter der f. 81. Seine Eltern sind Euaimon und Ops, 
Ogygias, Clem. 1·ecogn. 10, 23. - 3) Tochter Hyg. f. 97. Euaimon und Amyntor (Phoinix' 
des Nysos, von Poseidon Mutter des Phoinikers Vater), Söhne des Ormenos, so Demet1·ios 
Agenor und des Bellerophon, Hyg. f. 157. S7cepsios bei Stmbo 9, 438; Euryplos Sohn des 
Bei Apollod. 1, 9, 3 heifst die Mutter des Hyperochos nnd Vater des Ormenos, so 
Bellerophontes Eurymede. - 4) Gemahlin des Achaios (?) bei Schol. Pind. Ol. 7, 47; s. Mülle?", 
Lykurgos, Königs von Arkadien, Mutter des f1·g . hist. 4, 286. Bei Ve1·g. Aen. 2, 114 ver-
Ankaios, Epochos, Amphidamas u. lasos. Apd. wendet in der Erzählung des Sinon. (Siehe noch 
3,9,2,1. - 5) Schaffnerin im Hause des Odys- 30 C. I. G1'. 6125 u. ur. 3). - 2) Sohn des D exa­
seus, Gd. 18,163 u. f. - 6) Gemahlin des Talaos, me no s im ach. 01 eno s, mit Her ak les gegen 
Mutter des Adrastos, Hyg. f . 69. - 7) Eury- Troj a gezogen, Paus. 7, 19, 9; vgl.18, 1. (Siehe 
nome bei Gvid) Met. 4, 210. 219, Gemahlin noch 3). - 3) Im ach. Patrai als Heros ver-
des von Belos stammenden Orchamos, Mutter ehrt; auf der Akropolis zwischen Tempel und 
der Leukothoe, der Geliebten des Apollon; s. Altar der Artemis Laphrja sein Grabmal, 
Leukothoe. [Weizsäcker.] mit jährlichem Totenopfer beim Dionysosfest, 

Eurynomos (Ev(Jvvo(-tO!;) , 1) chthonischer Paus. 7, 19, 1. 10; an der Strafse vom Markt 
Dämon, den Polygnot auf seinem Gemälde der zum Meer in einem Heiligtum eine Lade, He-
Unterwelt in der Lesche zu Delphi angebracht phaistoswerk, von Eurypylos nach Patrai ge­
hatte, Paus. 10,28,4. Der gelehrte Gewährs- 40 bracht, nur in einer Nacht des Festes vorge-
1p.ann des Pausanias wufste keine litterarische zeigt, darin das Bild des Ais y m n e t es 
Uberlieferung von demselben anzugeben. Ein Dionysos, ibo 21, 8; etwas unterhalb ein 
Dämon, der das Fleisch der Beerdigten ver- Heiligtum der So t e ri a mit Bild, gestiftet von 
zehrt und nur die Knochen zurückläfst, - also Eurypylos nach seiner Heilung, ibo 21, 7; beim 
die personifizierte Verwesung. Polygnot hatte Fest gehen ährenbekränzte Knaben zum Flufs 
ihn als solchen andeutend charakterisiert, in- Meilichos, legen die Kränze bei der Triklaria 
dem er ihn die Zähne blecken und auf einem Artemis nieder, baden im Flufs, bekränzen 
Aasgeierbalge (wie Aktaion und seine Mutter sich mit Epheu und gehen zum Heiligtum des 
auf einem Hirschfelle zur Andeutung der Ver- Aisymnetes, ibo 20. Legende: Der Triklaria 
wandlung) sitzen liefs und ihm die blau- 50 wurden früher jähTlich das schönste Mädchen 
schwarze Farbe der Verwesung gab. Der und der schönste Knabe geopfert, um einen 
Glaube an einen solchen Dämon, der euphe- im Tempel von der Priesterin Komaitho mit 
mistisch als der "Weitwaltende" bezeichnet Melanippos begangenen Frevel zu sühnen. 
wird, ist in einer Zeit und einem Volke er- Eurypylos hatte aus troischer Beute eine Lade 
wachsen, da Beerdigung die überwiegende Be- gewonnen und war, nachdem er sie geöffnet, 
stattungsform war, welche allezeit im Gegen- wahnsinnig geworden. Die Pythia verhiefs 
satze zur reinlich rationalistischen Verbren- ihm Heilung, wenn er ein "fremdes Opfer" 
nung dem Gespensterglauben Nahrung bot. - (~8V'Y}V .fTvutav) anträfe, und dort solle er 
2) Kentaur, Gv. M et. 12, 310. [F. A. Voigt.] bleiben; den Patreern verhiefs sie Ende je-

Euryodeia (Ev(JvoO'Ha) , von Zeus Mutter 60 ner Opferpflicht , wenn ein "fremder König 
des Arkeisios, Eustath. p. 1796,34. Schol. Hom. komme und einen fremden Gott bringe." 
1t 115. [F. A. Voigt.] [Siehe oben S. 1061]. Nach der Heimkehr 

Euryope (EvQv()1tr;?), 1) Tochter des The- von Troja wird Eurypylos nach Aroe (Pa-
spios, von Rerakles Mutter des Terpsikrates, trai) verschlagen, und beide Orakel werden 
Apollod. 2,7,8,6. Vgl. Euryops. - 2) S. Eu- als erfüllt erkannt. Nach Pausanias 7, 19, 
ropa 7. [F. A. Voigt.] 6-9 identifizierten die Patreer selbst ihren 

Euryops oder -opes (EvQvo'ljJ, Evpvoo'ljJ -0- Eurypylos mit ur. 1, dagegen gewisse Autoren 
1t'Y}!;?), Sohn des Herakles von der Terpsikrate, mit nr. 2. - 4) König der Meroper auf Kos; 
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Sohn der A stypalaia von Poseidon; Vater Pherek. frgm. 90 Mülle1' b. Schol. Gd. 15, 16. 
der Chalkiope; von dieser verraten, wird er - ll} Ein Enrypylos von seinem Schwieger-
mit seinen Söhnen von Her a k I es, dem er vater erschlagen, korrupte Stelle Hyg. f. 245. 
die 'Landung wehren wollte, erschlagen, Il . . [v. Sybel.] 
2, 677. Phe1"ek. b . Schol. Il. 14, 255. Pind. EurYl'l'hoe (EvQvQQor;), Tochter des Neilos, 
Nem 4, 25. Schol. 40. Apollod. 2, 7, 1. 8. aebar dem Aigyptos fünfzig Söhne, Hippostr. 
Eust. 318, 34. G. Jahn, Bilde1'ch1'oniken 70. bei Tzetz. hist. 7, 368 und bei Phleg. lJIIir. f1". 
Chalkiope wollte ihren Vater nach Verlust 59, .wo . das ,er~te EVQv~1t'Y}!; in. EvevQQor;!;, .. das 
des Reiches nicht verlassen, vgl. Hyg. f. 254. zweIte m EVQoo1t7J!; zu ander!! 1st ; vgl. Muller, 
Abweichend über Herakles in Kos Plut. qu. 10 f1·. h. gr. 4, 432,,1. C,Steudmg.J. . . . 
gmec. 58. - 5) Mysischer Heros, des Hera- Eurysakes Cr:.vQvuau/!;, d. 1. Br~ltschIld, 
kliden Telephos' Sohn, der schönste nach nach dem beruhmten grofsen SchIl.d~ des 
Nireus· Führer der Keleier, Bundesgenossen der Vaters, Soph. Ai. 575), Soh~ des salamlmschen 
Trojan~r; seine Mutter Astyoche, Priamos' Aias, den ih~ Tekmessa; dIe gefange!!e Toch-
Schwester (nach Schol. I uv. Sat. 6, 654 war tel' des .phryglschen Kömgs. Teleutas, 1m Lager 
es vielmehr Enrypylos' Frau; S. auch E~~st, zur vor TrOJa geboren, Soph. A~. 530. 575, Eustath. 
Gel. 1697; nach Ptol. H eph. p. 37 . 130 Roulez Hom. p. 857, 56. Se1·v. Ve1·g. A en . 1, 6.19. 
Priamos selbst), liefs sich dmch den einst von Philostr. He1·. 11, 2. . T zet.z. Ly7c. 53. Q.~~nt. 
Zeus für Ganymedes gegebenen goldenen Wein - s,m. 5, 5~ 1. Bevo~. Alas SICh mo~dete, uber-
stock (unter Verletzung des von Telephos nach 20 hefs er dIe Sorge fur .. Eurysakes ~eme!ll Bruder 
seiner Heiluna für sich und seine Nachkommen Teukros, und der ubernahm SIe mIt treuem 
gegebenen Ve~"sprechens nicht gegen die Grie- Eifer, Soph. Ai.. 563. 972 ff. Nach der. Er-
chen zu kämpfen, Schol. Iuv. Hat. 6, 654) be- oberung vo;n TrOJa kam Eurysakes au.f emem 
stechen, den Sohn nach Troja zu senden, wo andern SchIffe als Teukro~ nach SalamIs (~m"v. 
er durch Neoptolemos fällt, Gd. 11, 519. a. a. 0.), und Tela~on, ~em ~rofsva~er, zurnte 
Ilias mikm. Akusilaos fr. 27 Müllm" bei Schol. dem Teukros, ~eIl er Ihn mcht mItgebracht. 
Gd. Tragödie Eurypylos bei A1·istot. poet. Teukros, v.on seme:n Vater. Telamon aus d~m 
1459 b Be7cker. Stmbo 13: 584. Qu. Sm. 8, Lande geWIesen, ~rundete SIch auf Kypros ellle 
200. Hyg. f. 112. Philost1'. iun. imago 10. Er Herrschaft; auf dle .. Kunde aber von ~es Va~ers 
selbst hat den Nireus getötet, Byg. (ab . 113. 30 Tod kehrte er spater nach SalamIS zuruck, 
Qu. Sm. 6, 372; auch den · Asklepiaden Ma- wurde jedoch von Eurysakes, der von Telamon 
c h a 0 n, Qu. Sm. 6, 408, daher im Tempel die Herrschaf! der Insel .erhal~en hatte, ab~e­
und Kult des pergamenischen Asklepios sein :viesen ~n.d gl~g na?h Hlspan~en, wo er sl~h 
Name nicht genannt, Pa~~s. 3, 26, 7. Vater m Gallacla mederhefs, Iust~n. 4.4, 3. Em 
des Grynos, S ervo Ecl. 6, 72. Vgl. P1'ell~1' Bru~e.r des Eurysakes, Sohn des AIaS un~ ~er 
1, 412. 2, 442. - G) Pose.idons Sohn.; m Lys~dI.ka, Tochte7 des Koronos, war Ph~lalOs 
seiner Gestalt erscheint der 11 b y s c h e TrI ton (PhIlaIas M arkell1,n.), Tzet~, ~yk. 53. !le10dot. 
den Argonauten und giebt dem Euphemos 6, 35. Plut . Sol .. 10. 411~~b~ad .. 1. Em Soh~ 
die Erdscholle, Pind. Pyth. 4, 33. Eurypylos des Eurysakes h81fst PhIlalOs 1;>e1 Pr;-us. 1, ~.5, .. . 
ist der libysche Triton selbst, Apoll. Rh. 4, 1551. 40 Nach .Plut. Sol. 10 trate~ dIe belden ~ohne 
.Nach A7cesand1'os 7tEQt KVQ~v'Y}!; (Miille1", frg. des Ala~ den At~~nern dIe. Insel ~alamls ab 
Hist. G1". 4, 285) ist Eurypylos König .von un~ ~rhle~ten ~afur das attlsch~ Burgerre~ht; 
K y ren e, Tritons Bruder, Sohn des Poseldon PhIlalOs hefs SICh zu Brauron meder (Bur's~r;-n, 
U. der Atlantide Kelaino, seine Gattin Helios' Geog1". V. G~·. 1, 348), Eurysakes zu .Mehte, 
Tochter Sterope, seine Söhne Lykaon und einem städtIschen Demos Athens, west~:ch von 
Leukippos (Schol . Pind .. Pyth. 4, 57. Tzet~. de~ ~gora. Nach Paus. a. a. O. ubergab 
Lyk. 886); unter ihm brmgt Apollon dIe PhIlaI?s, der Sohn de~Eurysa~.es, denl\thenern 
Kyrene ins Land, welche den das Land ver- SalamIs U. wurde ~ttlscher Burger; Alas aber 
heerenden 1 ö wen tötete (auch bei Kallim. und Eurysakes, seme Vorfahren, wurden v~n 
H y . Ap. 92), wofür sie als den von Eurypylos 50 den At~enern als Heroen verehrt.. Es wa~. m 
ausaesetzten Preis die Herrschaft erhält (Schol. Athen em Altar des Eurysakes. DIeses HeIlIg­
Ap.o R h. 2, 498. 4, 1661). Phylarchos bei~ tum, ~as ,Eury~akeion, lag .~m Markthügel 
Schol. Ap. Rh. 4, 1561 hat dafür Eurytos mIt (xoloo1l0!; a.'l'0eaw!;). und. gehorte wohl. zum 
einem Bruder Lykaon, vgl. G. Mülle1", Grcho- Demos Mehte, wo SICh emst Eurysakes me?er­
menos 343. Tzetz. Lyk. 902. Heyclemann} Annali gelassen, Harpo7crat. V. Koloovatr:as U. EV(Jv-
1871, 113 .. - 7) Sohn des Herakles und der ucXXEWV. H'!jpothesis Soph. Gal. Co~, 2 in Schol. 
Eubot e , Thespios' Tochter, Apd. 2, 7, 8. - Soph. ed .. D~nd~rf 2, p: 16. Burs~an} Geog1". 1, 
8) Sohn des Herakliden Te m e nos, Bruder 287. N~ebuh1" 1m Rhe~n. M.. uso 3, 26. Mo.mmse,?, 
des Agelaos und Kallias und der .Hyrnetho. Heortol .. 355: Von den Sohnen ~es Alas lel-
Weil Temenos vor seinen Söhnen dIe Tochter 60 teten SICh m Athen (und SalamIs) vorneh~e 
und ihren Gatten DeYphontes bevorzugt, so ~eschlech~er und ber~~mte Männer her: .MIl­
stiften jene die Titanen an, den Vater zu tIades, Klmon, .AlklbIades, der Geschlc~t­
töten, Apd. 2, 8, 5. - 9) Einer der Söhne schreiber Thukydldes, Phe1"~kyel. b. JJ[ aJ·7celhn. 
des Thestio s und der Eurythemis; Bruder Vit. Thucyd. 2. Plut. Al7c~b. 1. D~rZY?nos. b. 
der Althaia; nach der kalydonischen Jagd Schol. ?ind. Nem. 2, 19 .. ~aus. 2, 29, 4. Eme 
von M e 1 e a g r 0 s erschlagen, Apd. 1, 7 , 10. TragödIe Eurysakes schne ben Sophokles (Wel-
8, 3. - 10) Sohn des Tele stor und V:ater c7cer , Gr. Traq .. 1, 197. Na,,!c7~} t'rag. g1·. fr . 
der Asterodia, der Gemahlin des Ikanos, p. 141) und Attms, wahrschemlIch nach dem 
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Stück des Sophokles, Ribbeck, tmg. g1·. 'rell. die Perseiden erhielt und Herakles dessen 
p. 151. [Röm. Tmg. p. 419 R.] - P.relleT, Dienstmann ward, s. Herakles. Der gewaltige 
g1'. Myth. 2, 403. 404. 463. 464. [Stoll.] Zeussohn ward unterthan dem schwächlichen, 

Eurysthenes (EVQvuiTEV1]f;) , 1) Sohn des feigen Eurystheus, dem Siebenmonatskinde, 
Aigyptos, vermählt mit der Danaide Mnestra, Il. 19, 117f. 'und Schol. (~AL7:6fL1]VOf;), Gd. 11, 
Bygin. f. 170; vgl. Apollod. 2, 1, 5, wo Mnestra 620. Apollod. 2, 4, 5. Bei Hesiod. Scut. 91 
mit Aigios verbunden ist. - 2) Sohn des vielleicht (XAt7:~fL~~Of; (= ~AL7:6fL1]VOf;, Hesych. 
dorischen Herakliden Aristodemos und der s. v. 1]AL7:()fL1]VOf;) , obgleich die Handschriften 
Argeia, Tochter des Autesion, der zugleich das von Buttm., Gmmm. 2, p. 72 geschützte 
mit seinem jüngeren Zwillingsbruder ProkIes 10 aAL7:~fL~'VOf; haben, welches gottlos und frevel­
nach dem Tode des Aristodemos die Herrschaft haft heifst, wie autuiTa:Aof; (EvQ.) bei Ap. Rh. 
in Lakedaimon erhielt, s. Aristodemos nr.2. 1,1317; dU1'US nennt ihn Ve1·g. Ge. 3, 4. Er 
Herodot. 6, 52. Apo71od. 2, 8, 2. 4. Paus. 3, trug dem Herakles nach dem Vertrag des 
1, 6. Ephoros b. St1'abo 8, 364. 389. Beide Zeus und der Hera (s. Herakles) zwölf schwere, 
waren die Stammväter der zwei spartanischen gefahrvolle Arbeiten auf und zeigte sich über­
Königshäuser, doch wurden die beiderseitigen haupt gegen ihn und sein ganzes Geschlecht 
Geschlechter gewöhnlich nicht Eurystheniden höchst feindselig. Als Grund wird hauptsäch­
und Prokliden genannt, sondern das eine nach lich hervorgehoben seine Feigheit und die 
Agis, dem Sohne des Eurysthenes, Agiden oder Purcht, dafs der starke Held ihm die HelT­
Agiaden, das andre Eurypontiden nach Eurypon, 20 schaft nehmen möchte. Er gestattete dem 
dem Enkel des ProkIes, Pa~~s. 3, 2, 1. 3, 7, 1. Herakles, der in Tiryns als sein Dienstmann 
Strabo 8, 366. Die beiden Brüder hatten in safs, nicht, Mykene zu betreten und vor ihm 
grofser Zwietracht unter einander gelebt, un(l zu erscheinen, sondern schickte ihm seine Auf­
so auch in der Folge die von ihnen stammen- träge durch seinen Herold Kopreus ("der Bote 
den Königsfamilien, He1·odot. 6, 53. Paus. 3, durch Dick u. Di:i.nn", P't'elle1', GT. Myth. 2, 185) 
1, 7. - Mülle1", Dorie1' 1, 90. 96. 131. P1'eZle'r, und befahl ihm, die Beweise seiner Siege vor 
G1·. Myth. 2, 282. - [3) Begleiter des The- den Thoren der Stadt zu zeigen, n . 15, 639 
seus bei seiner Rückkehr von Kreta auf der u. Schol. V gl. Apollod. 2, 5, 1. Diod. 4, 12. 
Franyois-Vase: O. I. G1·. 8185b. R.] [Stoll.] Nicol. Damasc. fT. 30 b. Mülle't·, f1·. hist. gr. 3, 

Eurystheus (EvQVu.ft~vf;),König über Mykene, 30 p. 369. Derselbe giebt an, dafs dem 1phikles, 
Tiryns und Midea in Argolis, aus dem Stamm Bruder des Herakles, und dem Likymnios, 
des Perseus, ein naher Verwandter des Hera- Stiefbruder der Alkmene, welche dem in den 
kIes. Er war Sohn des Sthenelos, Enkel des Dienst des Eurystheus sich begebenden Hera­
Perseus; Sthenelos aber war Bruder des Alkaios, kIes gefolgt waren, Eurystheus sogleich Freund 
dessen Sohn Amphitryon (Enkel des Perseus) geworden sei (vgl. Besiod. Scut. 89ff.). Manche 
Alkmene, die Mutter des Herakles, welche sagten, Eurystheus, sei ein Geliebter (na:uJLKcX) 
ebenfalls eine Enkelin des Perseus war, zur des Herakles gewesen, und dieser habe aus 
Gemahlin hatte, s. Herakles. Die Mutter des Liebe und Neigung zu ihm sich die Arbeiten 
Eurystheus war Nikippe, Tochter des Pelops, auferlegen lassen, Schol. n. 15, 639. Diotimos 
Apollod. 2, 4, 5; Pherekydes nannte sie Am- 40 b. Athen. 13, 603 d. Als Eurystheus nach Voll­
phibia, Tochter des Pelops, Hesiod Artibia endung der 12 Arbeiten des Herakles ein Opfer 
(Antibia), Tochter des Amphidamas (oder nach veranstaltete und auch den Herakles zuzog, 
anderer Angabe Nikippe, Tochter des Pelops), gaben die Söhne des Eurystheus, welche jedem 
andere: Leukippe, Menippe, Archippe, Asty- das Fleisch zuteilten, dem Helden ein kleineres 
dameia, Schol. n. 19, 116. Schol. Thu7c. 1, 9. Stück; der sah dies als eine Verachtung an 
T zetz. Ohil;. 2, 36; vgl. H eyne zu Apollod. und erschlug drei Söhne des Eurystheus, An-
a. a. O. Altere Schwestern des Eurystheus tikleides b. Athen. 4, 157f. Als Herakles, von 
waren Alkinoe und Medusa, Apollod. a. a. O. der Knechtschaft des Eurystheus befreit, sich 
Ein Bruder 1phis war Argonaut und wurde im mit den Seinen in Tiryns niederlassen wollte, 
Kampfe von Aietes getödtet, Dionys. Mytilen. 50 wurde er von Eurystheus ausgewiesen, weil er 
b. Schol. Ap. Rh. 4, 223. Diod. 4, 48, der ihn nach der Herrschaft strebe, Diod. 4, 33. Die 
fälschlich 1phitos nennt, Vale1'. Flacc. 1, 441. Dryoper , von Herakles aus der Gegend des 
Die Gemahlin des Eurystheus war Antimache, Parnafs vertrieben, suchten bei Eurystheus, als 
Tochter des Amphidamas, Apollod. 3, 9, 2. dem Feind des Herakles, Zuflucht und erhielten 
Seine Söhne heifsen Alexandros, 1phimedon, von ihm als Wohnsitz Asine in Argolis, auch 
Mentor) Eurybios, Perimedes, Apollod. 2, 8, 1. Hermione und EYon, Paus. 4, 34, 6. Diod. 4, 
Antikleides b. Athen. 4, 157 f. nennt aufser den 37. Nach clem Tode des Herakles verfolgte 
zwei letzten noch den Eurypylos. Seine Tochter Eurystheus auch dessen Nachkommen, die 
Admete (s. cl. u. vgl. Apoll. 2, 5, 9. T zetz. Lyk. Herakliden. Zuletzt fanden sie Aufnahme und 
1327) galt gewöhnlich als eine Priesterin der 60 Schutz in Attika bei Theseus oder dessen Sohn 
argivischen Hera, Synkell. Ohronog't·. p. 172 Demophon. Als Eurystheus deshalb mit Heeres­
ed. Pa1·.; vgl. Athen. 15, 672 a. Zeus hatte macht in Attika einfiel, wurde er in einer 
den Herakles, seinen Sohn, zum Herrscher des Schlacht von den Herakliden und Athenern 
argivischen Reiches bestimmt; aber durch die besiegt und fand seinen Tod mit allen sei­
List und die Veranstaltungen der dem Hera- nen Söhnen, Eurip. HeTa7cliden. Pind. Pyth. 
kIes feindseligen Hera geschah es, dafs statt 9, 79 (= 137) u. Schol. Diod. 4, 57. Apol­
seiner durch das Recht der Erstgeburt Eu- lod. 2, 8, 1. SM'abo 8, 377. Paus. 1, 32, 5. 
rystheus das Reich und die Herrschaft über Schol. n. 17, 40. He1·odot. 9, 27. Phe'rekyd. 
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bei Anton. Lib. 33, s. Alkmene. Eurystheus nola-Stern, Oypern Tf. 24. A1·ch. Ztg. 1866, 257f. 
wurde auf der Flucht von Hyllos oder von (J. I. G1·. 7582.8155.8233. Prelle?', G. M. 2 2,202]. 
1olaos getötet und sein Kopf der Alkmene, Über die Ableitung des Namens von ~;; und QV­
welche mit den Herakliden nach Attika ge- 7:0~; vgl. Qv-ret vO'a:7:(X (Schol . Hes. a. a. O. O'L(~ 7:~V 
kommen war, überbracht; die grub ihm aus ~VfLa:QYj QVULV 'U.ov vO'cX7:wv) s. P1'ellm', Gr'. M. 2, 
Rache die Augen mit ihren Haarnadeln aus. 202 f. V gl. Schoemann, ' Opusc. Ac. 2, 202. N . 
Nach E~~Tipides Hera7cliden (928ff.) wurde Eu- Jah1'bb . 1873. 201. Jacobs, Venl1 . Schriften 6, 
rystheus als Gefangener lebend zu Alkmene 1!5 ff. Auch den Kentauren Eurytion leiten von 
aeführt, und diese liefs ihn töten. Das Grab ~V und QV7:0f; ab O. F . Hennann, GäU. Anz. 
des Eurystheus befand sich imMegarischen Ge- 10 1845 p. 262. Ge1'ha1'd, A~~se1'l. Vasenb. 2, p. 71, 
biet unweit des skironischen Felsen, wo er ge- not. 25. Roscher, N. JahTbb. 1872 S. 422. -
tötet worden war, Paus. 1, 44,4. Nach Strabo 2) Einer der Kentauren (s. d.) des Pelion, der 
8 377 lag sein Leib begraben in Gargettos, am nach Hom. Gd. 21, 295 ff., ohne die andern 
Abhang des Brilessos, nicht weit von Pallene, Kentauren zur Hochzeit des Lapithen Peirithoos 
sein Kopf aber bei Trikorythos, ·unfern der geladen, weinberauscht an der Braut sich ver­
marathonischen Ebene, bei der Quelle Maka- griff; aber die Lapithen schneiden ihrp. Nase 
riaj der Ort hiefs EVQV6iTEOJ~ KECpa:A~, Bursian, und Ohren ab und schleifen ihn zur Thür 
Geog1'. v. Griechenl. 1,340. Bildwerke (vgl. hinaus, worauf erst der eigentliche Kampf 
Herakles): O. I. Gr. 7570 u. f. 7657. 8206 u. An- zwischen Lapithen und Kentauren erfolgt. 
na li 1859 tav. GH etc. - Vergl. Steph. Byz. 20 Die spätere und gewöhnliche Sage läfst den 
u. Hesych. s. v. ra:QY1]7:7:(k Eurip. Herakliden Kampf der beiden Parteien gleich beim Hoch-
1030. Eur'ipides schrieb ein Satyrdrama Eu- zeitsmahle beginnen, wobei dann der wilde 
rystheus, Nauck, T1·agic. gT. fr·gm. p. 376. - Eurytion (auch Eurytos genannt) als Räuber 
Buttmann, Mythologus 1, 156. Müllm', Dorim' der Braut eine Hauptrolle spielt. Pa~ts. 5, 
1, 54. 436. 450. Ourtius, Peloponnesos 2, 345. 10, 2. Gv. Met. 12, 219. Schol. Gd. 21, 295. 
Bmun, Gr. Gä'tterl. § 542-544. 559. Preller, PTelZ.e1·, G1·. ~yth. 2, 18 f. S. Kentauren .. -
Gr'. Mythol , 2, 159. 178. 185. 280. Gerhd'l-d. 3) DIeselbe FIgur kommt unter den Kentauren 
G1·. Mythol. 2 § 800. [Stoll.] des Pholoegebirges (zwischen Arkadien und 

Euryte(Evl;lv7:1]), l)Nymphe,Mutt~rdesHalir- Elis) vor. Auc? hier ist er . ein Brauträu"?er. 
rhothios (s. d.). - 2) Tochter des Hlppodamas, 30 Als Herakles dIe Kentauren 1m Pholoegeblrge 
Gemahlin des ätolischen Königs Porthaon, Mut- zerstreute, blieb er in demselben Gebirge, 
ter des Oineus u. a. ApolZod. 1, 7, 10. [Stoll.] Apollod. 2, 5, 4. Von da aus eri>chien er zu 

Eurytele (EVQV-rEA1]), Tochter des Thespios, Olenos im Hause des Dexamenos (s. d.) und 
von Herakles Mutter des Leukippos, Apollod. wurde von Herakles erschlagen, s. DeYaneira 
2, 7, 8. [Stoll.] , , nr. 3 u. Kentauren. Hygin. f. 3.1, 33 .. Diod. 

Eurytllemis (Ev~viT~fLLf;), 1) Tochter der 4, 33. Apollod. 2, 5, 5. Ba7cchyl'td. bel Schol. 
Kleoboia Gemahlin des Thestios, ApolZod. 1, Gd. 21, 295. Eustath. Gd. 1909, 61. Paus. 
7 10. ~ 2) Tochter des Akastos, Gemahlin 7, 18, 1. - 4) Sohn des Lykaon, Bruder des 
d~s Aktor, Tzetz. L. 488. - S) Tochter des Pandaros, Begleiter des Aineias, wie sein 
Timandreus mit ihrer Schwester Kotto (Kotytto) 40 Bruder ein guter Bogenschütze (daher der 
von den Her'akliden verehrt, weil sie dieselben Name), der als solcher bei den Leichenspielen 
bei ihrem Einfall in den Peloponnes unterstützt des Anchises auftrat, Ve1'g. Aen. 5, 495. 514. 
hatten. Hippostmtos bei Schol. Theolc1·it. 6, 40. 541. [Stoll.] - 5) Name eines Satyrs auf einer 
V gl. Lobeck) Aglaoph. p. 1038. [Stoll.] Amphora: O. I. G1". 8439. Heydemann, SatY1'-

Eurythemiste (EvQviT~fL{u7:·'l). Boiotos, der u. Bakchennamen S. 19. [Roscher.] - 6) Sohn des 
Sohn des Poseidon, wünschte von zwei aus- Aktor aus Phthia, ein kalyuonischer Jäger, der 
O'ezeichneten Frauen die bessere zu heiraten. Peleus von dem Morde des Phokos reinigt, 
'Vährend er auf der Höhe eines Berges in ihm seine Tochter Antigone zur Gemahlin 
der Nacht beide erwartete, fiel plötzlich ein gie bt und von ihm unabsichtlich getötet wird, 
Stern vom Himmel auf die Schultern der Eury- 50 Pherekydes b. T zetz. Ly7c. 175; vgl. Schol. n . 
themiste und verschwand. Boiotos heiratete rr 175 (fr. 16 Mülle1·). Apollod. 1, 8, 2. 3, 
die Jungfrau und nannte das Gebirge Astefion. 13, 1. Aristid. 2 p. 168, schol. Aristid. 3, 463. 
Später erhielt es den Namen Kithairon. Apo- Ddf. Anton. Lib. 38. Gv. Met. 8, 311; vgl. 
kryph. Sage b. Plut. de jluv. 2, 2. [Stoll.] H. D. Müller, Mythol. der griech. Stämme 1, 

Eurythoe (EvQviTo1]), Tochter des Danaos, 221 f. - 7) Sohn des Iros, des Sohnes . des 
Gemahlin des Oinoma,os, Mutter der Hippo- Aktor , Argonaut, Ap. Rh. 1, 71. Sohn des 
dameia, Schol. Ap. Rhod. 1, 752 .. T zetz. I:y7c. 1ros und der Demonassa, Hy,9' f.14, aus Opus, 
156. Hyg. f. 84 nennt die GemahlIn des Omo- 011Jh. A1'g. s. v. 180 (KonJektur), ohne Zu-
maos Euarete, Tochter des Akrisios. [Stoll.] satz genannt von Val. Fl. 1, 378. Bei Tzetz. 

EUl'ytia (EvQvda:), die zweite Gemahlin des 60 ad Lyko:ph1·. 175 a. E. ist des 1~'os Sohn mit 
Phineus (s. d.), Schol. Gd. 12, 69. Preller, Gr. dem vongen verwechselt. [Seehger.] 
Myth. 2, 331, 1; [~toll.] ., Eurytio~ (EVQV7:Wf;), Sohn de.s Sparton, Vater 

Eurytion (EvQv7:LOJv), 1) der RmderhIrt des der Galatela (s. d.) Anton. L~b. 17. [Stoll.] 
Geryones, von Herakles erschlagen, Hesiod. Th. Eurytos(EvQv7:0f;), 1) einer del'Giganten (s. d.), 
293. . Apollod. 2', 5, 10. Quint. Sm. 6, 255. in der Gigantenschlacht vQn Dionysos mit dem 
Sohn des Ares und der Erytheia, HelZanik. Thyrsos getötet, Apoll. 1, 6, 2; vgl. Hyg, p1·aef. 
bei Schol. Hes. Th. 293, vgl. Servo Aen. 8, 300. p. 27 Bunte. Bei Romt. Od. 2, 19, 23 heifst 
S. Geryones und Herakles. [B i 1 d wer k e: Oes- der Gegner des Dionysos Rhoitos, und diesen 
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Namen möchte Preller (Gr. Myth'. 1, 60, (5) und Mutter des Eurytoswird Stratonike ge­
auch bei Apollodo'j" herstellen. Eine Aufzählung nannt von Hesiod. (fr. 45 Leh1's) bei Schol. 
aller bei Schriftstellern und auf Vasenbildern Soph. Trach. 266. Eurytos aber war vermählt 
vorkommenden Gigantennamen giebt O. Jahn, mit Antioche (oder. Antiope, Schol. Ap. Rh. 
Ann. delZ' Inst. 35, S. 250ff. - 2) König in 1, 87. Hygin. f. 14, p. 40 Bunte), der Toch-
dem "hochgetürmten'~ (Soph. Trach. 354) ter des Nauboliden Pylon, und war Vater des 
Oichalia. Es gab verschiedene Städte dieses DeYon, Klytios, Toxens, Iphitos und der Iole 
Namens; besonders werden genannt das in (Ioleia), die jünger war als die Brüder, Hesiod. 
Thessalien am oberen Peneios, in der Gegend a. a. O. V gl. ein Vasenbild aus Cäre mit 
von Trikka und Ithome, der Heimat der As- 10 diesen Namen, Welclcer, A. D. 5. T. 15. S. 261 ff. 
klepiaden, da.nn das in Messenien an der Die drei ersten nennt als Söhne des Eurytos 
Grenze von Arkadien in der Gegend, wo spä- A:ristolcmtes; K1'eophylos sprach von zwei Söh-
ter Andania lag, ferner das in Euboia, im nen (Schol. Soph. Trach. 266); Diod. 4, 37 
Gebiet von Eretria (das nach des Eurytos nennt Toxeus, Molion und Pytios (Klytios?) j 
Vater früher MelaneYs geheifsen haben soll, bei Ap. Rh. 1, 86, 2, 114. Hygin .· a. a. O. 
Steph. Byz. s. v. 'EQs7:Qw. Strab. 10, 448). sind Klytios und lphitos unter den Argonau-
Steph. ·Byz. s. ·v. OlxocUoc. Strab. 8, 339. 350. ten. Plut. Thes. ·8 nennt einen Sohn des Eury-
360. 9, 438. 10, 448. Paus. 4, 2, 2. Müller, tos von Oichalia DeYoneus. Ovid. Met. 9, 325 
Dorier 1, 23. 412. Orchom. 368, 3. Prolegg. giebt der lole noch eine Stiefschwester Dry-
21. Welcker, Ep. Gycl. 1, 230. Nitzsch, Beit1·. 20 ope. - Eurytos war wie sein Vater ein aus­
z. ep. Poesie 153, 31. Gurtius, Pelop. 2, 133. gezeichneter Bogenschütze (= "EQvr:os, Butt-
189. Preller, Gr. Myth. 2, 224. Jede dieser mann, Lexil. 1, 146. Welclcer, ep. Gycl. 1, 229; 
drei Städte wurde von den Umwohnern als vgl. jedoch N. JaMbb. f. Philol. 18'73, 199); 
die sagenberühmte Feste des "grofsen" (Od. ApolIon hatte ihm . den Bogen gegeben und 
8, 226. 21, 32.) Eurytos gepriesen. "Immer ihn die Kunst des Bogens gelehrt, Schol. ll. 
liegt Oichalia in Gegenden, wo der apollinische 5, 392. Ap. Rh. 1, 88. Aber Eurytos wagte 
Kult zu Hause ist, und zwar in der Bedeutung auch den Gott zum Wettkampf im Bogen-
des zürnenden Gottes mit dem gespannten ' schiefsen herauszufordern (vgl. Hygin. f. 14, 
Bogen, dessen ernste Macht in diesen tragi- p. 40 Bunte), und das brachte ihm bald den 
schen Verwickelungen , die sich an Oichalia 30 Tod; er starb durch den Zorn des ApolIon in 
knüpfen, oft hindurchblickt," P1'ellm', G1'~ Myth. seinem Hause, bevor er das Greisenalter er-
2, 225. Das thessalische Oichalia wird als die reichte, und hinterliefs seinen Bogen dem 
Stadt des Eurytos genannt Il. 2, 730, vgl. Sohne Iphitos. Mit demselben Bogen tötete 
Schol. und Eustath. z. d. St., und Paus. 4, 2, 2 Odysseus am Festtage des ApolIon die Freier; 
sagt, dafs, wo das thessalische Oichalia ge- denn lphitos hatte ihm denselben als Gast-
standen, zu seiner Zeit ein verödeter P latz geschenk gegeben, Od. 8, 224ff. 21, 14ff. Den 
gewesen sei, r:o EVQvr:wv genannt. Hier, in Herakles hatte Eurytos im Bogenschiefsen 
der Nähe der alten Wohnsitze der Dorier, unterrichtet, Apollod. 2, 4, 9. 11. Theolc1·it. 
scheinen ursprünglich die Sagen von Eurytos Id. 24 (19 Ah1'ens), 105. Eustath. 299, 13. 
und seinen Kämpfen mit Herakles gebaftet zu 40 Tzetz. Lylc. 50. 458. Die gewöhnliche Sage 
haben, Müllm', D01'ie1' 1, 413. Von da wur- ' von Eurytos dreht sich um die Feindschaft 
den sie dann nach dem messenischen Oichalia und den Kampf mit Herakles, der ursprüng­
übertragen, das mit dem thessalischen verwandt lich auf Gründen historischer Art beruht, auf 
war. Auf das messenische Oichalia weisen der Feindschaft der Dorier mit den Oichaliern 
hin ll. 2, 596. Od. 21, 14 ff., Stellen, denen (Mülle1', Dorie1' 1, 294j, und sie erzählt in der 
Pherekydes folgte nach Schol. Soph. · Trach. 354. neueren, seit K1'eophylos herrschenden Form, 
Dagegen verlegte das jüngere Epos des K1'eo- wie Eurytos die Hand seiner Tochter lole dem 
phylos von der Eroberung Oichalias (Inhalt verspricht, der ihn im Bogenschiefsen über­
im allgemeinen Kallim. Ep. 6) die Handlung treffe, wie Herakles ihn besiegt, aber, als er 
nach Euboia, ebenso Helcataios von Milet 50 die lole verlangt, von Eurytos und seinen 
(Paus. 4, 2, 2), Sopholcles in den Trachinie- Söhnen mit Hohn abgewiesen und aus dem 
rinnen und die jüngeren Schriftsteller über- Hause geworfen wird. Deswegen unternimmt 
haupt, Schol. Ap. Rh. 1, 87. Schol. Il. 2, 596. Herakles einen Rachezug gegen Oichalia (in 
730. Diese setzten wahrscheinlich alle die Euboia), zerstört die Stadt, tötet den Eurytos 
Zerstörung Oichalias unmittelbar vor den Tod und seine Söhne und führt die lole als Kriegs­
des Herakles auf dem nahen Oita. - Eurytos gefangene mit sich fort (Braun, G1·. Gö'tteTl. 
war der Sohn des Melaneus, der, ein treff- § 650. 651). An diesen Sieg knüpft sich dann 
licher Bogenschütze und deswegen für einen unmittelbar der Tod des Herakles, und lole 
.Sohn des Apollon gehalten, nach messenischel' wird die Gemahlin des Hyllos, des ältesten 
Landessage zur Zeit des Königs Perieres nach 60 Sohnes des Herakles und der DeYaneira. Das 
Messenien kam und von diesem mit einem Nähere siehe unter Herakles und lphitos, 
Distrikt Landes belebnt ward, auf welchem er dessen Ermordung durch Herakles auch mit 
die Stadt Oichalia erbaute. Er benannte sie diesem Streite zusammenhängt. Gewöhnlich 
nach seinem Weibe Oichalia. Pa~ts. 4, 2, 2. heifst es, Herakles habe bei der Eroberung 
33, 5. Pherelcyd. bei Schol. Soph. T1·ach. 354 VOn Oichalia den Eurytos und seine Söhne 
(Mülle1', fr . hist. g1'. 1, p. 80, 34), wo MeJaneus getötet (Apollod. 2, 6, 1. 3. 2, 7, 7); Diod. 
(schreibe MdocvSrJJl; für MS').ocvos) Sohn des 4, 37 sagt, Herakles sei gegen die Söhne des 
Arkesilaos heifst. Die Gemahlin des Melaneus Eurytos nach Oichalia gezogen und habe sie 
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O'etötet. Nach Phe1'ekydes (Schol. Soph. Tmch. LiL'itOCWuVV'Yjs r:E'itOC~ EvuEß{rJS f;Liy' ÖVHOCQ). Sie 
~54), der den Eurytos in dem messenischen besafs ein Heiligtum zu Philippopolis in Syrien: 
Oichalia wohnen läfst, hatte Herakles die lole Kaibel epig1'. 1055 (= a. I. G1'. 4633. Lebas 
für seinen Sohn Hyllos gefordert und erschlug 6,2015). Vielleicht ist hier ,die rÖ.!Dische Pie­
später nach Eroberung der Stadt die Söhne tas gemeint. - 2) Die griechische Ubersetzung 
des Eurytos, während dieser selbst nach Euboia der römischen Pietas (s. d.). Vgl. z. B. App. 
entfloh (wo er ein neues Oichalia erbaut haben b. civ. 2, 104, wo nach Rosche?' in Flec7cei.sens 
wird). Es ist nämlich an dieser Stelle statt Jahrbb. 1879 S. 351 EvuSßfLOC (nicht EvuißHIX) 
des fliehenden Iphitos Eurytos zu setzen, wie zu schreiben ist. [Roscher.] 
man aus Herodor bei Schol. E~wip. Hippol. 10 Euseiros (E1JUHQOf;), Vater des Terambos 
545 ersieht. V gl. Mülle1', Dorie'i' 2, 469. Nach (s. d.), Anton. Lib. 22. [Stoll.] 
Skythinos aus Teos bei Athen. 11, 461 f. tötet Eusoros (E1Ju(jJQos, 'Evu(jJ!?os), 1) thraki-
Herakles den Eurytos und seinen Sohn (.lphi- ~cher ~öIfig, desse.n Sohn Akamas (Il. 2, 8~4) 
tos), weil sie Tribut von den ~uböern emg.e- 1m troJamschen Knege Bundesgenosse des Pna­
trieben, und Lysimachos Alex. bel Sch~l. EU1·1tp. mos war. Il. 6, 8. Tzetz. Rom: 112. ~?h.ol. 
Hippol. 545 gab als Grund des Knegszuges Ap. Rh. 1, ~48. - 2) Thraklscher Komg, 
gegen Oichalia an, dafs die . Oichalier 30 Ta- Vater der Amete,. welche dem. (Thessaler, 
lente Silbers als Preis für den erschlagenen Schol. Ap. Rh.) Ameus den KYZlkos gebar, 
lphitos gefordert. -:- Die ~eb~ine ~es .Eurytos Ap. ;Rh., 1, 948 ~nd Schol. Bei 01:ph. A~!!. 
wurden bei Andama (d. 1. OlChaha) 1m kar- 20 502 1st Eusoros fur Elldoros und Amete fur 
nasischen Cypressenhain aufbewahrt, wo ihm Aini1?pe zu schreiben. V gl. Val. Flacc. ?, 4. 
jährlich vor dem mystischen Feste der grofsen Hyg~n. f. 16 nennt Eusoros Vater des KYZlkos. 
Göttinnen Totenopfer dargebracht wurden. . [Stoll.] 
Paus. 4, 2, 2. 4, 3, 5. 4, 33, 5. Müller, D01'ier Euteiches (Evr:dX'Y]s), Sohn des Hlppokoon 
1, 100. OU1,tius Pelop. 2, 134. - Auf ~iner in (s. d.), des Kön~g~ in Sparta:, Apollod. 3, 10, 5! 
Lamia gefundenen lateinischen Inschnft, wo- wo manche Evr:vX'Y]s schreIben. Allcman beI 
rin die Grenzlinie des Gebietes der Lamier Gram. Anecd. Ox. 1, 159, 2: Evr:dX'Y] r:' IY.vOCWt 

. und der Hypatäer festgesetzt ist, O. I. L. 3, 1 'AQ~LOV (f1·. 11 Bm·glc.); vgl. Schol. Il. 16, 57. 
ur. 586 wird ein Monurnenturn Euryti erwähnt; [Stoll.] 
dies wi~d sich in einer Gegend befunden haben, 30 Eutelie (EV'tEU'Y]) , die Personifikation der 
wo man das von Stmbo 10 448 erwähnte Einfachheit., Sparsamkeit, welche als Tochter 
trachinische Oichalia annahm.' Auch in Aito- der Sophrosyne bezeichnet wird. Grates phil. 
lien O'ab es ein Oichalia, in der Gegend, wo in dAr Anthol. Pal. 10, 104 (vgl. Iuliani omt. 
die n~ch Eurytos benannten (A1·istot. bei Tzetz. 6 p. 199). [Steuding.] 
Lylc, 799) Eurytanen wohnten, Stmbo 10, 448. Euterpe (EvdQ'ltTJ) s. Musen und vgl. Eu-
Nach Anton. Lib. 4 eroberte Melaneus, Sohn turpa. . 
des Apollon, König der Dryoper, .ganz Epeiros Euteucbios (EVT,E~XLOS), ein Euböer, ßem 
und zeugte Eurytos und Ambrakla, nach wel- von de? Kyklopen dIe ersten Waff~n (uvxw ) 
eher die Stadt Ambrakia genannt war. - 3) verfertIgt worden waren, Istros bel Schol. Il. 
Sohn des Aktor in Elis (oder des Poseidon) 40 10, 439. [Stoll.] 
und der Molione, Bruder des Kteatos, Apollod. .. Euthenia (Ev,f}'Y]v{oc) , Personifikation ~es 
2, 7, 2. Paus, .2, 15, 1. 5, 2, 1. D,iod. 4,.33, U.berflusses und der Fülle,. darges~ellt als ~me 
der ihn fälschhch Sohn des Augems (semes hmgelehnte .. Frau, auf eme Sphmx gestutzt, 
Oheims) nennt. Er zeugte mit Theraiphone, Mohn und Ahren in der Rechten, auf Münzen 
Tochter des Dexamenos aus Olenos, den Thal- von Alexandrien (Zoega, N. Aegypt. 10, 1. G. 
pios, Paus. 5, 3, 4. Apollod. 3, 10, 8. Il. 2, M. 379), als eine Fra:uenfigur mit einer grofsen 
620. Bei Eurip. Iph. Aul. 282 heifst Eurytos Schale auf dem RelIef von Thyrea (Ann. dell' 
Anführer der Epeer vor Troja. S. AktOl'ion. Inst. 1, tav. C 1. Vgl. Mülle'i', Hdb . d. A?·ch. s 

- 4:) Sohn des Hippokoon, Königs in Sparta, 407, 2). [Roscher.], , . 
von Herakles mit Vater und Brüdern erschla- 50 Euthymachos (Ev,f}vf;LocxoS) , TeIlnehmer a.n 
gen, Apollod. 3, 10, 5; s. Hippokoon. - 5) der Kalydonischen Ebeljas-d auf der Franyois­
Ein griechischer Kämpfer vor Troja, Freund vase: G. I. G1'. 8185 a. L Roscher.] 
und Genosse des Elephenol', von Eurypylos ~utbymia (Ev,f}"!f;L{OC) , Frohsinn, ~röhl~ch­
getötet, Quint. SmY1'n. 8, 111.- 6) Phylar- kelt, besonders beIm Mahle. Persom~katlOn, 
chos bei Schol. Ap. Rh. 4, 1561 nennt den Pinda'i'. f,. .. 127, Boeclch (132 Berglc) beI Athen. 
Eurypy los, Sohn des Poseidon und der Atlan- 5, p. 191 f. Eustath. Od. 1490, 38.. Ge1'ha1'd, 
tide Kelaino den König in Kyrene zur Zeit Gr. Myth. 1 § 466, 3. 614, 5 .. Eme Statue 
der Argonauten, Eurytos und seinen Bruder derselben erwähnt Memn. f1· .. 4 m Phot. bibl. 
Lykaon. Dieser Lykaon ist nach Akesand'i'os c. 224, p. 224. Vgl. EuthymIe. [StolI.] 
Sohn des Eurypylos und der Heliade Sterope, 60 E~tbymie (Ev,f}vf;L{'Y]) , Mainade auf einer 
Bruder des Leukippos. Schol, Pind. Pyth. 4, Berlmer Prachtamphora, abg. Ge?'harcl, Apul. 
57. Tzetz. Lylc. 886. - 7) Kentaur (= Eury- Vasenb. 15. G. I. G1'. 8399. Heydemann, ,scd.­
tion ur. 2), Ovid. Met. 12, 219. - 8) s. Ery- u. Balcchennamen 17 u. 40, der auf Mnesdheos 
tos. [StolI.] b. Athen. 3~AB. (vergl. ibo 39R) verweist, 

Eusebeia oder Eusebie (EvuißHOC -{'Tj) , 1) Vgl. Euthymla. [Roscher.] 
die personifizierte F~·ömmigkeit. K,ri#as f1'. Euthymos (Ev,f}~f;LO?, Wohlge~ut), ein He-
2 V. 22 Berglc ('itOC~ r:'Tjv EvuEß{'TjS YHr:OVOC 2w- ros aus dem untentahschen Lokns, Sohn des 
lPQ06VV'TjV). Orph. hymn. prooem. V. 14 ('itOCL r:o Flufsgottes Kaikinos (zwischen dem Gebiet 
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von Lokris und Rhegion), welcher die 'feme- die Beneutung d~r ,Mus.e zurückgetreten, wie 
säer von einem bösen Dämon befreite, so dafs vielleicht schon auf . dem chiusinischen Spiegel, 
sie wieder "wohlgemut" sein konnten. Dieser und die Göttin erscheint als Seitenstück zur 
Dämon war die Seele des Polites, eines Ge- Helena, die bräutlich verschleiert ist, als Re-
fährten des Odysseus (Od. 10, 224), den die präsentantin sinnlicher Schönheit und des. Lie-· 
Bewohner von Temesa bei einer Landung des besgenusses (zu dQ%Ii.ftca "sich freuen"). Vgl. 
Odysseus gesteinigt hatten, weil er in der noch C01'ssen, Spr. d. Etr·. 1, 257; 8. Bugge, 
Trunkenheit einer Jungfrau Gewalt angethan Beit1'. 1 (Etr·. F01'sc7~. u. Stud. 4), 25; Bezzen-
hatte, Der zürnende Geist des Getöteten berge1', BeiM'. 2, 164, ur. 12. [Deecke.] 
würgte daher ohn' Unterlafs viele Menschen, 10 Eutycltes s. Euteiches. [Stoll.] 
bis die Temesäer ihn auf Geheifs des Orakels Eutycltia (E{n;vx{a) , 1) vielleicht Begleite-
dadurch versöhnten, dafs sie ihm ein Heroon rin der Aphrodite auf einem das Parisurteil 
bauten und jährlich die schönste Jungfrau darstellenden Vasengemälde C. I. G1·. 8400. 
übergaben. Einst kam Euthymos nach Te- Ge1'hard, Abh. 1, 152 (vgl. Eudaimonia). - 2) 
mesa, als eben wieder eine Jungfrau dem Dä- = Tyche: C. I. G1'. 8445. Vergl. auch die 
mon in den Tempel geführt worden ~ar; er Gemme C. I. G1'. 7344 mit der Inschrift BONa 
ging sie zu sehen, und da sie ihm versprach, E VTvx{a. - 3) Griechische Übersetzung von 
sein Weib zu werden, so rang er, ein starker Felicitas (s. cl.). ~Roscher.J . 
Faustkämpfer:, um sie mit dem Dämon und Euxantios (Ev~avno~), Sohn des Minos und 
besiegte ihn. Der Dämon wich aus dem 20 der Dexithea, Apollod. 3, 1, 2, wo die falsche 
Lande und tauchte ins Meer; Euthymos aber Lesart Ev~av.ftLO~ steht (Et. M. p. 394, 34. 
heiratete die Jungfrau. Er erreichte ein aufs er- Be7c7cer, Anecd. p. 830, 25). Nach Schol. Ap. 
gewöhnlich hohes Alter und verschwand von Bhod. 1, 185 ist er Vater des Miletos, nach 
der Erde, ohne eigentlich zu sterben. Die welchem die Stadt Miletos benannt war. V gL 
Volkssage hat mit ihm einen lokrischen Olym- P1'eller, G1'. Mythol. 2, 127. Die Euxantiden 
piasieger, einen Faustkämpfer aus der Zeit des scheinen ein milesisches Geschlecht gewesen zu 
Xerxes, Sohn des Astykles, vermischt. Paus. sein, MülleT (rg. hist. gr. 4 p. 331, 1. [Stoll.] 
6, 6, 2 ff. St-rab. 6, p. 255. Aelian. v. h. 8, 18. Euximus, ein Gefährte des Aneas, nach 
Eustath. Hom. 1409, 13. Welcke'r, Alte Denkm. dessen Amme Boia Baiae in Campanien be-
3, p. 484. rStoll.] 30 nannt worden seln soll, Se1'v. Aen. 9, 71ö. 

Enturpa (eu turpa), etruskisierte Namens- Nach Van'o (Serv. ib.) hatte Baiae seinen 
form der Muse Euterpe (Ev-rEQ1t'YJ; s. Musen), Namen von dem dort begrabenen Baios, einem 
auf einem Spiegel von Bomarzo im Vatikani- Begleiter des Odysseus. Vgl. Baios. [Stoll.] · 
sehen Mmeum, wo sie im Wettstreite mit T ha - Euxippe (Ev~{1t1t'1), Gemahlin des 'AitQaL-
myris (etr. 9lamu) dargestellt ist, im Hinter- 9lIiV~, des Erbauers von Akraiphia, und Mutter 
grunde Eris (s . . d.), seitwärts Alpnu, eine des rrupo~ (Steph. Byz. s. v. 'AitQaL91{a), wel-
schmückende Götti!?, und ein Greis Archaz e eher jedoch sonst als Sohn des Athamas üncl 
= 'AQitaOLO~, die Ortlichkeit andeutend; s. der Themisto bezeichnet wird. l Steuding.] 
Bunsen, Ann. 1836, 282ff. ; Monum, vol. 2, Evan (evan), etruskischer Name einer 
tav. XXVIII; Mus. Et1', Vatic. I, tav. XXV; 40 Göttin, die der Eos ('H05~) (s. d.) am näch-
Gerhar-d, Etr. Spiegel 4, 58 fi'.; tav, CCCXXlII; sten verwandt scheint. Sie findet sich zu-
Fab1'etti, C, I. I. 2412; C01'ssen, Sp1'. d. Et1'. 1, nächst auf einem aus Ge1'ha?'ds Sammlung ins 
257 ff,; s. auch De W'itte, Nouv. anno 1, 507 ff. ; Berliner Antiqua,rium übergegangenen Spiegel 
Genna1'elli, Gio?'1'/,. Arcad. 85, 168ff. - Die unbekannter Herkunft neben Tinthn (tinitn) 
gleiche Namensform Euturpa zeigt ein Spie- d. i. Tithonos, eingerahmt von Thetis (,[te.ftis) 
gel von Chiusi, im Besitze des Herrn Dela- und einem Jünglinge, dessen undeutlich ge-
touche, wo die Göttin als Begleiterin der A 1- wordenen Namen S. Bugge, Beit1', 1 (Et?'. 
hia (s. d.) vorangeht, während Thalna Forsch. u. Stud.4), 34ff. Tiasiilesenmöchte 
(,[talna) derselben folgt; vor ihr :::teht ein = * q>.ftL05(jLO~ d. i. Achilleus ; s. Ger'ha1'd, Et1·. 
Mann, dessen Bild fast ganz zerstört ist, mit 50 Spiegel 3, 217; tav. CCXXXII; Fabretti C, I. I. 
dem Namen Aiche; s, Micali MonU'm. ined, 2506; C01'ssen, Sp1 .. d. Et1·. 1, 260; 820. -
123; tav, XX, 2; Br-aun und Welcket', Ann. Neben A tunis cl. i. Adonis und der Nymphe 
1843, 356ff.; 1845, 209; Get'hard, Et1'. Spiegel Meail erscheint dieselbe Göttin auf einem 
3, 185; tav. CLXXXVIII; Fabretti, C. I. I. 481; Spiegel aus Corneto-Tarquinii in der Samm-
C01'ssen, Sp1'. d. Et?·. 1, 375ff" ur. 23. - Mit lung Marzi, hier also als Nebenbuhlerin der 
griechischer Endung endlich findet sich Eu- 'furan cl, i. Venus, clie sonst mit dem Atunis 
turpe neben Talmithe (talmi.fte) d, i. Pala- gepaart zu werden pflegt; s. Helbig, B'/,ület. 
medes, Elinai d. i. Helena, Ziumithe (ziu- 1878, 84; Gamu1'1'ini, App, Z'M Fabretti C, I. I. 
miite) d. i. Diomedes, und den beiden Atriden 770. - Isoliert bietet die Göttin ein Spiegel 
(etr. ac:rpe:rpr1;l.J? U. mJ?ele, beide Namen nur 60 aus Sovana, von Herrn Busatti an Gamurrini 
mangelhaft lesbar), auf einem Spiegelfragment gesandt (a. a. O. 762), während über ihr vier 
unbekannter Herkunft, einst im Museum Bor- Personen sich zeigen, deren Namen leider er-
gia zu Velletri, jetzt vielleicht im Museum zu losehen sind: in der Mitte Herakles (?) uncl 
Neapel; s, I nghir-ami GaU. Ome1'. 2, 52 ff.; tav. Minerva, an den Seiten zwei Jünglinge, -
CXLI, mit Kommentar von Lanzi,. Gerharrd, Mit diesem Spiegel identisch scheint Gamur-rrini, 
Et1·. Spiegel 3, tav. CXCVI; Fabretti, C, I. I. App. 643, ein angeblich orvietanischer Spiegel 
25, 13, tav. XLIV = 2511 (unvollständig, beim Antiquitätenhändler Pacini in Florenz. 
nach De vVitte, Bullet. 1842, 151). Hier ist [Deecke.] 
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